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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Montag , den 7 . September er , Nach¬

mittags , wird der Ertrag von:
1 Birnbaum an der Schiersteinerstraße,
1 „ „ „ Dotzheimerstraße,
3 Apfel- und 2 Nußbäumen vor der Walkmühle,
3 Apfelbäumen auf dem Holzlagerplatz an der

Platterstraße und
2 Nußbäumen im Distr. „Kaltenberg"

an Ort und Stelle gegen Baarzahlnng versteigert.
Sammelplatz Nachmittags3 Uhr Ecke der Schier-

steiner- unb Adelhaidstraße.
Wiesbaden, 31. August 1396.

Der Magistrat
_ In Vertr. : Körner,

Bekanntmachung.
Aus gegebener Veranlassung und behufs Vermeidung

überflüssiger Reclamationen wird hierdurch wiederholt
darauf aufmerksam gemacht, daß nach § 9 der Be¬
stimmungen über die Abgabe von Wasser zum Privat¬
gebrauche bei stattgehabten Wasserverlusten ein Nachlaß
an dem nach den Angaben des Messers berechneten
Waflergeld nur dann in Frage kommen kann, wenn

1) nach Entdeckung des Schadens sofort die erforder¬
lichen Schritte gcthan wurden behufs Verhütung
eines weiteren Wasserverlustes, sowie zur Beseitigung
der Undichtigkeit;

2)  der stattgehabte Wasferverlust selbst alsbald durch
einen Bediensteten des Wasserwerks fest
gestellt wird, zu welchem Zweck entsprechende Mel
düng von Seiten des Besitzers zu machen ist;

3) festgestellt wird, daß die Ursache des Wasserverlustes
eine solche ist, welche dem Eigenthümer auch bei
ordnungsmäßiger Aufsicht über den Zustand der
Leitung verborgen bleiben konnte.

Nicht gewährt wird ein Nachlaß bei undichten
Closetleitungen , Spülapparaten und anderen
freiliegenden Einrichtungen, oder wenn die Undichtigkeit
durch schlechtes bezw. ungenügendes Material der Leitung
veranlaßt wurde.

Dementsprechend ersuche ich ergebenst, für die Folge
die vorstehenden Bestimmungen genau beachten zu wollen.

Wiesbaden, den 29. August 1896.
Der Director der Wasser- und Gaswerke

625_ Muchall. _
Verdingung.

Die Lieferung von:
18 Winter-Neberröcken,

1 Joppe und
23 Tuchhosen

für die Unterbeamtc und Bedienstete der Curverwaltung
soll vergeben werden.

Lieferungs-Termin: 1. Oktober 1896.
Anerbieten mit der Aufschrift „Submission auf

Dienstkleider" sind bis Freitag , den II . September
1886 , Vormittags 1« Uhr , postmäßig verschlossen,
unter Beifügung von Stoffmustern, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureicheu.

Die Bedingungen können auf dem Geschäfts¬
zimmer der Curverwaltung, neue Colonnade 48, ein¬
gesehen werden.

Wiesbaden, den 31. August 1896.
Curdirection Wiesbaden:

F. H e v ' l, Cur-Director.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stadvr 'ael»«» Hause,

jDotzheimerstraße Nr 5 hier , ist die Wohnung
im zweiten Stock, von 5 Zimmern mit
Zubehör , auf den I . Oktober d. Js . zu ver-

[miethen.
Nähere Auskunft wird im Rathhause

hier, auf Zimmer 55 , in den Bormittags - !
dienststunden ertheilt.

Wiesbaden, 4. Juli 1896.
Der Magistrat.

[572 In Vertr.: Heß.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 1. September 1896.
Geboren:  Am 27, Aug, : dem MaschinenschlosserTheodor

Klein e, S, , N. August Paul Werner Theodor. — Am 27. '
dem Rangirer Johannes Hahn e. S ., N. Heinrich Johannes

Aufgeboten:  Der Kutscher Christian Stuckart hier, mit
Theodore Friederike Haar zu Idstein, vorher hier. — Der Kauf¬
mann Georg Biermann hier, vorher zu Breslau, mit Elise Amschler
hier. — Der Kaufmann Berthold Hirschfcldt zu Antwerpen, mit
Sara Julie Frida Berls hier. — Der verwittwete Anstreicher Adam
Westen zu Cöln, mit Margarethe Elisabeth Friedrich daselbst.

Gestorben:  Am 30. Aug. : der Holzhauer Carl Kaiser
von Laufenselden, alt 26 I . 9 Mt. 11 T . — Am 1. Sept. :
Maria Elisabeth, T . des Dachdeckergehülfen Jakob Rück, alt 11 Mt.
29 T. — Am 1. Sept. : Hugo, S . des Gärtners Eduard Löhr,
alt 11 Mt. 3 T. — Am 31. Aug. : der Wirth Maximilian Bossen-
maier, alt 46 I . 3 Mt . 25 T . — Am 31. Aug. : Helene, T. des
Meflerschmiedgehülsen Jakob Schaaf, alt 4 Mt. 13 T . — Am
1. Sept. : Emma, geb. Kleb, Wittwe des Kaufmanns Wilhelm
Hoffmann, alt 43 I . 9 Mt. 26 T . — Am 1. Sept. : der Gewerbe-
versicherungs-Agent George Menzics Clements von London, alt
69 I . 10 Mt. 6 T.

Königliches Standesamt.

Curhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 3. Seotember , Abends 8 Uhr,

im welssen Saale:
Musikalisch•humoristische Soiree

des Herrn O . Lambors,
Clavier-, Gesangs- und Declamations -Humorist aus Wien.

Eintrittspreise:  Nummerirter Platz : 2 M.: nicht-
nummerirter Platz : 1 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Der Cur»Director : F. Hey ’l.

Fremdem - Verz eich miss
vomI September 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.

Mittwoch, den 2. September 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Vorspiel zu „Zieten ’sche Husaren “ . B. Scholz.

|2. Am Wörther See, Melodie . . . Jungmann,
3. Hochzeitslieder , Walzer . , . . . Ed . Strauss.

:4. Das Waldvöglein , Idylle . . . Doppler.
Flöte -Solo : Herr A. Richter.

5. Ouvertüre zu ,,Princesse Jaune “ . . Saint -Saöns.
6. Csardas No. II . . . . . Michiels.
7. Arie aus „Das Nachtlager in Granada “ Kreutzer.

Violine-Solo : Herr Concertmeister Inner.
Posaune -Solo : Herr Frz . Richter.

8. Danse slave aus „Le voi malgre lui “ . Chabrier.

Curhaus zu Wiesbaden.
[Mittwoch, den 2. September 1896, Abends 8 Uhr:Patriotisches Fest -Concert

(Abonnements -Concert)
des städt . Our -Orchesters

unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
1. „In Treu fest zum Zollernhause “, Fest¬

zug aus „Deutschlands Erhebung “ , C. Maehts.
2. Friedensfeier , Fest-Ouverture . . Reinecke.
3. „0 Strassburg , du wunderschöne Stadt “,

musikalische Illustration . . . Popp.
4. „Unser Kaiser Wilhelm “, Lied . . Reinecke.

15. Jubel -Ouverture . Weber.
6. Kriegsraketen , Potpourri üb .patriotische

Lieder . . Conradi.
17. Fürst Bismarck-Marsch < . . . 0 . Fuchs.

Während des Concertes bei günstiger Witterung
Bengalische Beleuchtung, grosses Bombardement

und Bouqet.
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für

1 Jahr oder 6 Wochen ), sowie Tageskarten ä 1 Mk.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Patriotische

Concert im grossen Saale statt.
Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Niranz , Justizath und Frau
mit Tochter Barmen

Frese u . Frau „
Turnbull London
Carstens Berlin
Meatnecs London
Graebe , Fabrikant Bielefeld
Kattivinkel u. Frau

Werinelskirchen
Dr , Bayer , Arzt u. Frau

Dortmund
Merbreier Mannheim
Forckert , Sprachlehrer

Obercassel
Krauss Neuss

Hotel Aegir.
Wyneken , Offic. u. Frau mit

Tochter Freiburg
Alleesaal.

Siebert , Dr . u. Fr . Düsseldorf
Kraemer Trier
Kraemer , Frau „

Bahnhof-Hotel.
Darr , Kfm. Eisenach
Reining , Maschinenmeister u.

Frau m. Sohn Mühlheim
Löchner , Frau Hannover
Winkler , Kfm. Remscheid
Rühl, Brauschüler Mannheim
Mülker, Kfm. Dortmund
Nowack, „ Berlin
Moos, Secretär Herborn

Hotel Bellevue.
Fryswick m. Fam . Arnheim
Freidank , Frau Berlin

Schwarzer Bock.
Hagen, Frau m. T . Insterburg
Steinberg , Kfm. Berlin
Eibeschütz , „ Petrokold

Zwei Bücke.
Rosenblum, Kfm. u . Frau

Warschau
Lippelt , Rentner Berlin
Walter , Kfm. „

Cölnischer Hof.
Bange, Kfm. u. Frau Trier

Hotel Einhorn.
Merkelbach , Kfm. u. Fr . Cöln
Wilbrand Grossfeld
Schreiber , Kfm. Frankfurt
Ridinger , „ Mannheim
Steffter , Hofschausp . Cassel
Nrange , Feuer -Inspector

Magdeburg
Mündhenk , Kfm. Leipzig
Gast , Kfm. u. Fr . Frankfurt
Rokohl, Musik. Scheveningen
Sternenberg , Kfm. Cöln
Gröginger , „ Esslingen
Seitz, Fabrikant Kreuznach

Eisenbahn-Hotel.
Jakobi u. Frau Mühlhausen
Siemers, Kfm. Bremen
Rastelli , Ingenieur Rheine
Weckrath u. Frau Bonn
Merkel, Frl . Bremen
Anders , „
Tonius , „
Tonius , Kfm. Bremerhaven
Lang , Rentner Hamburg
Wentzel , Contr . Geestemünde
Janisch , Dr . phil . Hamburg

Badhaus zum Engel.
Emst u, Frau Magdeburg
Dr. Frenzei , Redactour um

Frau Berlin
Cohen. Rtr . m. Fam Paris

Englischer Hof.
Jacquot , General -Consul und

Frau Amsterdam
Rogoziski u. Frau Warschau
Mrs. Mendelson, Rentner mit

Familie Yokohama
Curtis , Advokat Washington
Neumann Kfm. Potsdam

Erbprinz.
Huth Frankfurt
Grau , Concertmeist . B. Baden
Ruhl, Beamter Leipzig
Kloekhaus m. Tante Cöln
Jacobsen , Kfm. Mannheim
Horn Frankfurt
Salzmann , Baumeist. Barmen
Schweiz, Kfm. Gingen
Schmidt , „ Frankfurt

Europäischer Hof
Riedel u. Frau Berlin

Grüner Wald.
Zöllner , Kfm. Cassel
Wartmann u. Frau Altenrade
von Goehweiler, Dr . Weis
Ehlers u. Frau Kiel
Fahr , Fbrkt Pirmasens
Brockermann , Frau Barmen
Rups m. 3 Söhnen Holland
Hartmann , Lehr . Oberhansen
Hahn , „ „
Hartmann Worbis
Schnabel , Kfm. Berlin
Visconti ,2 Stud . St.Petersburg
Fahr , L ., Fbrkt . Pirmasens
Bode, Pastor Biedenkopf
Schar , Kfm. Metz
Blechschmidt, Kfm. Ecer
Sochling , Ingenieur Frankfurt
Solloneis, Kfm. Ratibor

Hotel zum Hahn.
Roth , Kfm. Ansbach
Haache Berlin
Geschwitz , Ing . Gumbach
Eisenstück , Ing. Leipzig

Hotel Hohenzollern.
Herz u. Fr . Cöln
Stern , Frau / Berlin
de Herzelleo , Baron m. Fr,

u. Bed. Gravenhagen
van der Pot u. Fam.

Rotterdam
Schlingemann , Frau Haag
de Graeff, Frau Haag

Kaiser-Bad.
Riedig , Kfm. Crimmschleben
Salzmann u. Frau Warschau

Hotel Kaiserhof.
Graf Sierstoff Berlin
Ritterv . Schenk m.Bed. Wien
Stievens m. Tcht . London
Siversidge „
Neller u. Frau Philadelphia
Utheman Petersburg
Isaac , Frau m. 2 T. Berlin
Horward Milwaukee
v. Ernsthausen London

Karpfen.
Dr . med. Guadllieg m. Fam.

Stuttgart
Westhofen u. Frau

Miinchermaifeld
Stabb , Artist Indlam
Stubb , „ „

Goldene Kette.
Faust , Ober-Telegr .-Secret.iir

Erfurt
Eceribons , Pri . Homburg
Dr . Ouarck . Red . Frankfurt
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Becker , Frau Essenheim
Wagner , Frau „
Desehsud , Bürgerrnstr . „
Hahn , Frau Wiesenborn
Beidock, Hotelbes . Warschau
Tegeler , Kfm. Plauen
Nilges Vohwinkel

Goldenes Kreuz.
Steinkamm , Frau Berlin
Dauer , Kfm. Weisenau
Stier , Maler Darmstadt
Deus, Kfm. u. Fr . , Solingen
Weber , Frau Stuttgart
Drescher , Dr. med. Schotten
Ebert , Bauinsp . u. Fr.

Stollberg
Hackenbruck , Frau u» Fam.

Erfurt
Badhaus zur Goldenen Krone.
Lanz , Kfm.
Tinner
Anderson , Frau

Hagen
Hagen

Toeht.
Stockholm

Jagdmann , Frl . „
Eichstaedt , ßtr . u. Fr . Köln
Wolff, Kfm. Hagen
Wolff, Stud . „
Schmitz , Kfm. u. Fr . Mülheim
Lanz , Kfm. Hagen
Lothe m. Fam . Warschau
Herrlinger , Eent . Ulm
Eberle Ulm
Truske Warschau
Fissmer Hohenlimburg
Polkiewiez Warschau

Hotel Mehler.
Fassbender , Rtr . Cöln
Richter , Frau u. Nichte

Steglitz
Sauerteig , Kfm. u. Fr.

St . Johann.
Eischeidt , Reut . Solingen
Schorn , Kfm. Cöln
Behnsen , Chem. m. Fr . Linden
Behnsen , Secret . m. Fr . „
Werle , Kfm. Berlin
Holzmann , Kfm. Hannover

Nassauer Hof.
Goldfelder , Frau in. Fam . Lods
Schnabel New-York
Rhymers m. Fam . Zürich
v. Isselstein , Ingen , m. Fr.

Rotterdam
v. Bommel m. Fr . Harlem
Doffegnies, Frl , „

Hotel National.
Sohule m. Fr . Lübben
Sohule, Fbkt . m, Fr . Beeskow

Nonnenhof,
Brandei , Kfm. Constanz
Zeitler , Fbkt . m. Fr . Lindau
Müller, Fbkt . m. Fr . Hamburg
Windt , Fbkt . m. Fr . „
Mosebach, Kfm. m. 8. Cöln
Brüller , Kfm. m. Fr . Berlin
Newtome , Kfm. London
Kruse, Kfm. M.-Gladbach
Kohlhase , Rentmeister

Wanzleben
Benedict , Kfm. Frankfurt
Hartmann , Kfm. Carlsruhe
Herber , Frau Frankfurt
Korkhaus , Frau ,
Horn , Frl . ,

Hotel du Nord.
Dobranika , Frl . R̂ussland
Mentzel , Frl . Hirschberg

Park -Hotel.
Wittling m. Fr . Berlin
Berger , Kfm. m. Fr . ,
Schwarz , Kfm. m. Fam.

New-York
Newgass, Kfm. m. Fr . „
Reiling , Kfm. m. Fam . „

Pfälzer Hof.
Schwiering , Kfm. Leipzig
Schürmann m. Fr . Darmstadt

Quellenhof.
Segall , Kfm. Russland
Pexeren , Kfm. Hamburg
Hess, Restaurateur Ems
Walter , Frl . Erbach

Zur guten Quelle.
Richter , Kfm. Hanau
Foller , Ger .-Actuar Hagen
Kremer , Techniker „
Karpf , Frl . Wien
Lüek m. Fr . Düsseldorf
Schad, Kfm. Giessen
Nattmann , Kfm. „
Fick , Stud . München

Quioisaaa.
Miss Trennelberg Baltimorne
Legorin , 2 Frl . Cassel
Vogelsang Crefeld
de Alarces m. Fam . u. Bed.

Portugal
Mackarness Poynetts
Mrs. Campbell London

Gasthaus Rheinbahnhof.
Leimbach Zell
Bachrein , Kfm. Barmen
Clesch, Kfm. ,

Rhein-Hotel.
Redix m. Fam . Mons
Richter , Kfm. Cöln

• Mr. u. Mrs. Troup Columbia
Dr . Vetter Wien
Cohn, Kfm. St . Francisco
Holländer , Fbkt . Leobschiitz
Beese m. Fr . Dresden

Mr. u.Mrs.Lavers , Dr. Chicago
Wallmüller , Land -Ger .-Direct.

Berlin
Haendel , Frau m. T. ,
Mad. de Ridder m. T . Anvers
Mr. u. Mrs. Hendricke „
Friese , Rent . Münster
Wiley Washington
Schmitz , Kfm. Barmen

Badhaus zum Rheinstein.
Oppenheimer,Kfm . Ingelheim
Schlosser, Kantor Grünstedt
Schröter , Zimmerpolier

Naumburg
Geyer , Weingutsbesitzer

Sachsenhausen
Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Babinski , pract . Arzt u. Fr.

Warschau
Ratkowski , Rechtsanwalt

Berlin
Hess, Notar Ettlingen
Fleury , Frl . Neuchatel
Vollmer, Cand . med. Hilden
Kerrtin Soest
Haverland „

Römerbad.
Brose, Hauptmann a. D.

Fürstenwalde
Peetsch , Frau Saalhausen
Braungart , Frau Weinsberg
Braungart , Frl . „
Mitterwallner , Dir . Berlin
Zinner , Kfm. „
Hessenbruch , Kfm. m. Fr.

u. T., Kfm. Remscheid
Goldenen Ross.

Meckel, Priv . Silgen
Kaemmerer Philadelphia
Kaemmerer , W. „
Rackles Frankfurt
Hoffmann. Wirth „
Wihusen , Offiz. Metz
Cornel, Kfm. Frankfurt
Zimmermann, Kfm. „
Wiedenbach , Kfm. Elberfeld
Wiedenbach , Frl . ,
Dülfer , Kfm. ,
Schwarz , Kfm. m. Fr . ,
Enk , Kfm. m. Fr . ,

Weisses Ross.
Fielitz , Apoth . Brandenburg
Moschei, Bahnhofsverw . a. D.

Kirchheimbolanden
Braun , Frl . Cassel
SzilAgyi, Frau Budapest
Spiegel, , »
Szilagyi , Frl . »
Schleip Kusel
Streit ,Forstmstr . Schweinfurt
Schack , Weinhdlr . Itzehoe
Harder „
Vigelius, Priv , Darmstadt
Haas , Frl. Cassel
Siel, Frl . „
Scharfbillig u. Frau Reil
Spuhler u. Frau Lichtenfels
Stör u. Frau München
Wels Plauen
Hüsmert , Frau m. Sohn und

Tochter Wald
Dr . med. Herberth Kusel
Müller m. Fam . Crefeld

Hotel Rose.
Downing, Capitän London
Horrocks , Capitän „
White Cambridge
Iden , Rtr . New-York
Tunkel , Frau Berlin
Greene Dublin
Greene London
Greene, G. „
Fürstin Bariatinsky m. Bed.

Petersburg
Baron u. Baronin Richthofen

Schlesien
Tompkins New-York
Ewald , Prof . w. Frau Berlin
Lady Houlton u. Bed. London
Miss Marks u. Bed. ,
Blom, Fr . u. Bed. Copenhagen
Philips , Capt . m. Fr . London
Mrs. Cann Schottland

Russischer Hof.
Siegle u. Frau Stuttgart
Feith , Justizrath m. Familie

Holland
Heckmeyer , Frau ,
Bressler , Frl . ,

Hotel Sehweineberg.
Thiele , Kfm.
Frey , Fr.
Passoska , FrL
Mehl, Fabrikant
Midglig u. Frau
van der Weg u.

Halle
Bromberg
Stuttgart

Berlin
Brodford

Frau
Leenwarden

LimburgMöhn, Kfm.
Mannheimer, Kfm. Cöln
Abeghier , Prof . Armenien

Badhaus zum Spiegel.
Cohen, Gutsbesitzer Frau m.

Tochter Warschau
Sakheim, Kfm Hamburg
Mowschensohn̂ Kfm. Russland
Breslauer Warschau
Claus Zwickau

Hotel Tannbäueer.
Böhler Kfm.m.Fam . Freiburg
Gühns , Musiker Aachen
Lindnor , Concertm. Leipzig

Peters , 2 Herren Aachen
Nietsche , Kfm. Plauen
David, , Frankfurt

Taunus-Hotel.
Wipperling , Kfm. m. Fr.

Buenos Aires
v. Westhoven , Rent m, Schw.

Arnheim
Jonker , Kfm. m. Fam. Aachen
v. Gulat Wellenburg , Stud.

Freiburg
Linden , Kfm. m. Fr . Leiden
Haarmann , Frau m. Fam.

Bochum
Lippstedt , Kfm. m. Schw.

Frankfurt
Frhr , v. Preuschen m. Fr.

Greifswalde
Wolff m. Fr . Cöln
Gurnot , Rent . m. Fr . Brüssel
Lauterburg , Kfm. m. Fr.

Plauen
de Poutninsky , Hauptmann

Dillingen
Vier Jahreszeiten.

Dryvenede Wit Arnheim
Stewardson , Rent . London
Ball, Rent . „
White , Rent . „
George , , „
Mrs. Guire „
Murell, Rent . „
Desfontaines u. Frau Brüssel
Jackson m. Fam . New-York"
Lewis , Rent . „
MissThompsonMaineBrooklyn
Müler u. Frau Corning
Mrs. u .Miss Richards Andover
Paine u. Frau Amerika
Bartholonew , Rent . Buffallo
Coldeweg, 2 Misses Louisville
Miss Col Amerika
Miss Sprecher Lancaster

Mrs. Hills Hartford
Hills, 3 Misses „
Miss Richards Andover
Miss Smith Haddoufield
Miss Becker „
Picnott u. Frau Brüssel
van Voorst -van Besst, Fr . Büt
Eick van Zuilichen , Frl . Bilt

Hotel Vogel.
Klinzmann, Cassirer Burg
Suppkourtz , Kfm. Meiningen
Lipp , Priv . Frankfurt
Jung u. Frau Berlin
v.Döhren ,Kfm. San Francisco
Alexander , Fbkt . Berlin
Eichrodt u. Frau Strassburg
George u. Frau Schönbeck
Ruschnel , Officier m. Frau
Homann , Kfm. Osnabrück
Camp m. Fam . London

Hotel Weins.
Werner , Oberlandesger .-Präs.

m. Frau Dresden
Ratschke , Ingen . Karlsruhe
Staby u. Frau Iserlohn
Müsse u. Frau Hattingen
Küper u . Frau v
Heidenreich u. Frau Crefeld
Copmann u. Frau Aachen
Fränkel ,Weincomm. Neustadt

Zauberflöte,
Dreyer , Lehrer Barmen
Ruppel , Kfm. ,

In Privathäusern:
Villa Albion.

Hamei, Frau m, Tochter
Gr .-Lichterfelde

Grüder , Stadbaurath m. Frau
Posen# Pension Margaretha.

Fritzsche , Frau Tönning
Davids , Frl . „
(Schluss in morgiger Nummer.)

II. üniutt»jf knlliihkKrKmiitmchmzk«.
Gemeinsame©rfsüran lien ftaffe.

Den Mitgliedern unserer Kaffe theilen wir hier¬
durch mit, daß die Confultation der von der Kaffe an-
gestellten Speeialärzte (für Hals, Nasen, Ohren,
sowie Augen) erst dann erfolgen darf , wenn die
Nothwendigkeit specialärztlicher Behandlung
durch einen Kassenarzt attestirt ist. Die
Kassenmitglieder werden daher ersucht, bei den erwähnten
Krankheiten in erster Linie einen Kassenarzt zu
Rathe zu ziehen . 329

Wiesbaden, 24. August 1896.
Namens des Kaffenvorstandes:

Der Vorsitzende: Pari 8ctinsgs!bsrggr

Gemeinsame(Drtsfaaatailialfe.
Den auswärts wohnenden Kassenmit-

gliedern wird hierdurch mitgetheilt, daß sie bei Er¬
krankungen den Arzt ihres Wohnortes bezw. Be¬
zirkes zu eonsultiren habe«. Rur in ganz dringen¬
den Fällen , oder wenn der betreffende Arzt nicht rasch
genug zur Stelle ist, darf ein anderer als der zuständige
Cassenarzt für die erste Hilfe in Anspruch genommen
werden.

Wiesbaden, den 24. August 1896. 330
Namens des Kassenvorstandes:

Der Vorsitzende: 6»rl 8eiinsgvlbsrgor.

Gemeinsame©rtsfcanftenllalle.
Den Mitgliedern unserer Kasse zur Nachricht, daß

Herr Zahnarzt Beck vom 1. September ab seine
Stelle als Zahnarzt der diesseitigen Kasse niedergelegt
und an dessen Stelle die Herren

E. Müller , Langgasse 18 und
W. Sünder , Langgasse 33 (Eing. Goldgasse 18),

treten. Die Mitglieder haben zwischen diesen beiden
HktrvN fr:!? Wahl. 399

L. ifrifcaben, den 28. August 1896.
Namens des Kassenvorstandes:

Der Vorsitzende: Carl Schnegelbarger.

Bekanntmachung.
Montag , den 5 . OetoLrr 1896 , Bor

mittags II Uhr, wird das den Eheleuten Bäcker-
meister Adolf Betz und Marie , geborene Ries,
zusteheude, dahier in der FaulbrunnensLaße zwischen
Jacob Poths jun. Witt.: .- und Heinrich Wilhelm König
belegene dreistöckige Wohnhaus mit Kniemand und Hof¬
raum, 66000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgcbäude
Haus Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20, zum dritten-
male zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Die Genehmigung wird demnächst ohne Rücksicht
auf den Sckiätzungswerth um jedes Letztgebot ertheilt
werden, soweit die Vorschriften in § 59 pos. 3 der
Nassauischen Executions-Ordnung nicht entgegenstchen.

Wiesbaden, den 10. August 1896.
5187 Königliches Amtsgericht I.

ConcursAusverkauf
Nengaffe 86. 4605

Die sämmtlichen Waarenvorrüthe, bestehend inr
Büreau -Artikeln,

Papier -Cassete «,
Lederwaaren,

Lampenschirmen re.
werden zu den billigsten Preisen ausverkauft.

Der gerichtlich bestellte Concursverwalter.

ConciirS'Ausverkaiil
Wellritzstraße 5.

Sämmtliche Waarenvorriithe, als:
Puh-, Kurz- und)IDodomacen,
Ikrtenfiüfe,Mühen, fcaoatten,
Mimeu. s. w.

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkaust.
1 In gttMiß bestelle kmeeMermller.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 2 . Septbr . 1896 , Mittags

12 Uhr . werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände, als:

1 Klavier, 1 Büffet, 6 Sopha's, 3 Sessel und
6 Stühle, 2 Spiegclschränke, 1 Verticow, Trü«
meaux, 1 Secretär, 1 Staffelei, 1 vollst. Bett,
1 Teppich, 1 Kleiderschrank, 5 Kommoden, 2 Re¬
gulateure, 1 Nähmaschine, 1 Gerätheschrank, eine
Waschkommode, 1 Consol, 3 Spiegel, 1 Stand¬
uhr, 1 Tisch, 1 Kinderwagen, 1 Ladeneinrichtung,
1 goldene Herrnuhr mit Kette , 1 gold.
Damencollier , 1 Zweirad , 8 Fl . Port¬
wein , 23  Kisten Cigarren , 1 Break,
4 Schneppkarren , 3  Kastenwagen , eine
Rolle , 1 Rinnschlitten , 8 vollst . Pferde¬
geschirre, 2 br. Wallachpferde « . dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 1. September 1896.

468_ Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 2 . September er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 hier:

1 Pianino, 1 Caunitz, 1 Garnitur Polstermöbel,
2 Waschkommoden mit Marmorplatten, 2 Regu-
latcure, 3 Bilder, 1 Standuhr, 1 Blumentisch,
I Vogelhecke, 2 Kanarienvögel, 3 Vogelkäfige, ein
Sopha, 1 Nähtisch, 1 Landkarte, 1 Nipptisch, eine
Parthie Glasscheiben, 11 versch. Thürschlösser und
II Drücker, 4 Kantenriegel, versch. Guß- und
Eisentheileu. s. w.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 1. September 1896.

467_ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Symzogeiplätze.
Für die hohen Festtage können an hier weilende

Fremde Plätze in unserer Synagoge (Michelsberg) ab¬
gegeben werden. — Anmeldungen werden auf unserem
Gemeindebüreau, Emserstraße6, Vormittags von 81/«
bis 11 Uhr entgegengenommen.

Der Vorstand der Israel. Sultusgemeinde.
186_ Simon Heß. _J

AltisnmWe CiiltusMkiM
Wiesbaden.

Synagoge Friedrichstraße 85.
Zu den bevorstehenden Festtagen sind Herren-

und Damen-Plätze abzugcben und nimmt der Castellan
Vormerkungen gerne entgegen.
242 Der Vorstand , j

Kirchliche Anzeige.
Mittwoch den 2. September: S c d a n s e i c r.

Marktkirch «. Fcstgottesdienst Vormittags 10 Uhr: Herr Pfarrer
Schußler.
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Keöan.
* Wiesbaden , 1. Sept.

Kein eitel Prahlen ist eS, wenn das deutsche Volk
alljährlich den2. September als den Tag herrlichen Sieges
»nd nationaler Größe feiert. ES ist nicht der Deutschen
Sitte, die wohlfeilste Art deS Stolzes bei jeder Gelegenheit
und einem Feinde gegenüber walten zu lassen, deflen Empfind¬
lichkeit und Reizbarkeit Jedermann bekannt ist.

Wir schonen die Gefühle, und wenn wir Sedan feiern,
so ist eS nicht die gewaltige, zermalmende Niederlage deS
tapferen Feindes, der gerade an diesem Tage ein so
glänzendes Beispiel persönlichen MutheS in seiner Ver-
tbeidigung gab, daß selbst König Wilhelm, von dieser
Tapferkeit, die sie in de« Tod trieb, gerührt auSries:
„Die brave», brave» Leute nicht diese Niederlage ist eS,
die wir feiern. . . Wir feiern de» Tag, weil er daS
deutsche Reich geboren.

Unter dem Gebrüll der Schlacht, dem Wehklagen der
Sterbenden, auf blutiger Wahlstatt» auS all den Schrecken
der Schlacht, aus all diesem Jammer und Elend, diesem
Meer von Blut heraus ist das deutsche Reich entstanden,
dieser Hort deS Friedens.

Und wenn gerade im letzten Jahr die Frohstimmung
einem nationalen Enthusiasmus, fast der Begeisterung gleich¬
kam, die vor 25 Jahre« Deutschland durchzuckte, so lag
darin nicht eine Provokation Frankreichs, wie von gewisser
Seite behauptet wird, eS ist vielmehr jetzt in glänzender
Form der Beweis erbracht, daß daS deutsche Volk, unge¬
achtet der inneren Kämpfe, der Parteizersplitterung, der
Jntereffenpolitik, der trostlosen Verhetzung und der Unbot-
mäßigkeitSgelüste— deutsch denkt, deutsch fühlt, deutsch
dichtet und trachtet.

Wir haben noch nicht vergessen, was daS sagen will,
Deutschland! Gerade die Art, wie der Deutsche Sedan
feiert, wird selbst die Schwarzseher, welche über der rauhen
Schale der Parteizersplitterung und der Jnteressenpolitik
den Kern: die deutsche Treue vergessen haben, über die
Zukunft des deutschen Reiches beruhigen. Der Furor
teutonicus ist in der deutschen Volksseele noch nicht er¬
storben; die jung« Generation, die jetzt in de» Waffen übt,
ist ihrer Väter werth.

Es giebt noch Ideale in Deutschland, Ideale in einer
Zeit, di« man des krassen Materialismus, der herzlosesten
Selbstsucht beschuldigt! Des deutschen Volkes Ideal ist
die Größe deS Reiches, die Weltmission des Friedens, die
Kultur, die CivilifationI Wir haben keine kriegerischen
Gelüste; keine Ländcrgier ist's, die unser Sinnen und

Trachten erfüllt; wir gehe« nicht, wie die anderen
Nationen, auf Abenteuer aus. Unser Ehrgeiz ist der Friede!
In diesem Sinn« allein, wir wiederholen eS, feiern wir
den 2. September, dem gegenwärtigen Geschlecht zur
Mahnung, dem kommenden zur Lehre! . . .

Nicht im Kriege kann daS deutsche Reich sich stärken;
wir bedürfen zur Kräftigung des Volkswohlstandes der
Friedens! Nicht zum Kriege haben wir gerüstet; wir find
so stark, daß wir den Frieden schützen, daß wir durchsetzen
können, daß man den Frieden respectirt. Der AuSspruch
des Kaisers, daß wir stark sein müssen, wenn wir den
Frieden behalten wollen, ist deutsch! . Das Kaiserreich ist
der Frieden. . ." das war der Ausspruch deS unglücklichen
Kaisers, der am 2. September auf dem Schlachtfelde zu
Sedan Krone und Land verlor. Dieser AuSspruch war
falsch und mit dem Zusammenbruch ward die schwere Lüge
gebüßt. . .

Mögen im Innern Feind«, mag jenseits der Vogesen
der erbitterte Gegner den Sedantag unS zu vergällen
suchen, wir feiern ihn doch und werde» ihn feiern, so
lange eS deutsche Herzen giebt. Und so lange eS deutsche
Gesinnung giebt, wird an diesem Tage vieltausendstimmig
vom Fels z«m Meer, von der Weichsel bis zum Rhein der
Ruf wie Donnerhall ertönen:

Hurrah , Deutsche- Reich!

Zm Wk des Mm jodm».
* Wiesbaden , 1. Sept.

DaS plötzliche Hinscheiden deS russischen Reichskanzlers
Fürsten Lobanow wird in der deutschen Preffe fast allgemein
in gleichem Sinne, wie in unserem gestrige« Artikel,
besprochen. Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt an der
Spitze: »Mit aufrichtiger Thciluahme wird von der kaiser¬
lichen Regierung dieser plötzliche Todesfall beklagt, der daS
befreundete Rußland so unerwartet seines Leiters der Aus¬
wärtigen Politik in einem Augenblick beraubt, wo die
europäische Diplomatie sich vor der Lösung ernster Aufgaben
gestellt sieht. Die Erfolge, welche dem verewigten Fürsten
im treuen Dienste seines Kaisers und Herrn zu erreichen
beschieden gewesen sind, sind erleichtert worden durch daS
Vertrauen, daS von dem politische» Mittelpunkt deS Kon¬
tinents, besonders auch in Berlin und Wien, dem Wirken
des hochbegabten Staatsmannes entgegengebracht wurde,
welches Vertrauen durch die Weisheit seiner dem Frieden
dienenden Politik gerechtfertigt wurde. Möge eS seinem
Nachfolger in gleicher Weise gelingen, die auswärtige»
Aufgaben Rußlands und namentlich die Beziehungen des

Kunö um Afrika.
Von Karl Böttcher.

(Besonderer Bericht unseres Correspondenten.)
(Nachdruck verboten.)

Aden,  17 . August.
II. Von Port Said nach Aden.

Afrika in Sicht! . . . Hochaufragend, am Rande tiefblauer
Wogen, crschimmert der weiße Leuchtthurm von Port Said, erbebt
sich allmählich daS ganze Städtchen. Helle Freude durchwallt
das Herz.

Aber was ist das? . . . Ein düsterer Willkommengrußfliegt
Mir entgegen! Hinter den im Sonnenbrand erschlafften Palmen
hockt der TodeSengel. Die Cholera  wüihet in Port Said, und
Mir sind direkt hineingedampft in ihr grausiges Bereich.

Der Hafen, wo sonst Massen von Schiffen ankern, jetzt ver-
idet. Natürlich— der Besuch einer Cholerastadt wird rasch er¬
ledigt und dann — nur sofort weiter. Auch unser Dampfer ver-
jichtet auf jeden Berkehr mit dem Festland. Kaum ist die Post
abgeliefert, kaum auS respektvollerEntfernung die nothige Unter¬
haltung geführt, so knirscht die Falltreppe wieder aufwärts.

In ähnlichen Hafenstädtchenwie Port Said bin ich oft her¬
umgekrochenund die Herrlichkeiten auf dem nur einen Steinwurf
don unserem Schiff entfernten Quai kann ich theils sehen, theils
ahne großen Aufwand von Phantasie mir vorstellen. Matrosen-
Kneipen mit umfänglichen Spuknäpfcn»nd übelriechendem Tabaks-
Dualm, Singspielhallen, durchkreischt von Damenkapellen, wo das
auf fernen Meeren unter hundert Gefahren verdiente Geld der
Seeleute ins Rollen gebracht wird, ein paar „bessere" Kneipen,
im Paar Moscheen und überall mächtige Ansiedelungen von Schmutz

so die äußere Physiognomie. Dazu dichtes Gewölk von Kohlcn-
staub, durchfunkelt von der glühenden Sonne des Orients und
ttäg dahinschwebend über dar ruhige Waffer.

Jetzt beginnt di« ziemlich »wanzigstündige Fahrt

durch den Suezkanal.  Der Durchfahrtszoll für unser Schiff
beträgt 27000 Mark.

Da liegt sie in röthlichem Gedämmer, die ungeheure Wüste!
Warme Luft haucht mir entgegen. Ich empfinde das Herannahen
sengender Gluth . . . . Schaurige Oede, grenzenloseSandfiäche,
grausige Einsanikeit. Wenn ich über das Schiffsgeländer hinaus¬
horche— ewiges Schweigen, ewiges Schlafen. Manchmal zeigen
sich verkümmerte Palmen, schwankt in leisem Winde verkrüppeltes,
hinwelkendesGebüsch, verdorrtes Gestrüpp. Aber immer Sand . . .
Sand . . . Sand . . .

Wir haben zwei Lieutenants einer ostasrikanischen Schutztruppc
an Bord. Beim ersten Anblick der sich in's Grenzenlose dahin¬
dehnenden Sandebenc verzapfen sie folgenden Dialog:

„Donnerwetter, Kamerad, wär' ein schneidiger Exerzierplatz!"
„Verflucht! Daran Hab' ich noch gar nicht gedacht!"
„Würde das Herz jedes Compagnie-Chefs erfreuen."
„Ließen sich Rekruten famos bimmsen."
Langsam schleicht unser Dampfer dahin zwischen goldschim¬

mernden, niedrigen Sandusern. Seemännisch aufgetakelte Masten
ragen in duftiger Ferne empor — Signalstangen für die vorbei¬
ziehenden Schiffe. . . Brennend heiß, gleich den Kacheln eines
gutgeheizten Ofens, die ganze Wüstenlandschaft. Beinahe sichtbare
Hitze zittert jetzt über den Sandwellen.

Plötzlich auf Steuerbord ein großes Ereigniß: ein kühlender
Hauch tändelt am Segeltuch. Alles rennt, um sich von dem selt¬
samen Gast anblasen zu lassen. Doch ach, der Grausame mag
nichts wissen von heißen Stirnen und glühenden Wangen. Schon
hat er sich wieder davon gemacht und schnuppert drüben die Sand¬
hügel entlang.

Jetzt brennt die Wüst-, brennt im Glanz der sinkenden Sonne,
brennt in tigergelber Pracht. Darüber weitet sich der gelblcuchtende
Himmel mit langsamer Feierlichkeit übergehend in Veilchen- und
amethqstblauen Duft.

Manchmal zeigen sich in schauerlicher Verlassenheit einige
Hütten. Unter einsamer Palme «in einsamer Araber, der sich

großen Reiches zu den benachbarten Katsermächte» « voller
Friedensarbeit zu fördern!

Fürst Lobanow befand sich, wie schon gestern bemerkt»
in Wien unwohl. Er klagte über Verkalkung der Arterien
und äußerte die Absicht, sich in BreSlau rin« Maffagekur
zu unterziehen. Als Fürst-Lobanow jüngst bei seinem
Wiener Aufenthalt in der italienischen Botschaft den Grafen
Nigra besuchte, erlitt er beim Treppensteigen eine» Anfall,
von Hrrzkrampf,  sodaß die Anwesenden, darunter auch
der deutsche Botschafter, völlig erschreckt waren. Lobanow
äußerte, er habe öfter diese Anfälle, doch pflegten sie bald
vorüberzugehen, er werde demnächst nach Dresden zur Eur
gehen, um einer beginnenden Arterienverkalkung vorzubeugen.
Hieraus« giebt sich die Wahrscheinlichkeit, daß Lobanows
Tod durch Herzkrampf erfolgte.

Petersburg,  31 . August. Rach amtlich« Quelle
erfolgte der Tod des Fürsten Lobanow  gestern Abend
8y2 Uhr ganz plötzlich im kaiserlichen Zuge auf der Station
Schepetowka zwischen Brest und Kiew. Auf kaiserliche«
Befehl ist der Gehilfe des Ministers, Geheimrath Schischkin,
sofort nach Kiew berufen worden »nd reist heut« Abend
ab. Die Führung der Geschäfte des Ministeriums in
Petersburg ist dem Grasen Lambsdorff übertragen worden.
Schischkin reist heute Abend ab. Die Leiche Lobanows
bleibt bis zur weiteren Entscheidung der Familie in Kiew.

Wien,  31 . Aug. In hiesigen diplomatischen Kreisen
hat der plötzliche Tod deS Fürsten Lobanow erschütternd
gewirkt. Allseitig wird betont, daß Europa allen Grund
habe, diesen ausgezeichneten friedliebende » Staats¬
mann  zu betrauern. Speziell Oesterreich verlier« in dem¬
selben einen ehrlichen durch und durch vertrauenswürdigen
Freund. — Man glaubt in hiesigen diplomatischen Kreisen,
daß der hiesige russische Botschafter Gras Kapnist  oder
dessen Bruder, der Director deS orientalischen Bureaus in
Petersburg, zum Minister deS Acußeren ernannt «erden
wird, da der sonst in erster Linie in Frage kommende
Gras Nelidow von seinem Constantinopeler Posten unter
den jetzigen Umstände» nicht abber»fen werden könne.

Politische Ueverstcht.
Wiesbaden , 31. August.

Neue Vorlage ».
Unter den Vorlagen, welche dem BuudeSrath bei seinem

Ende nächsten MonatS erfolgenden Wiederzusammentritt,
vorgelegt werden, befindet sich wie "Post* vernimmt neben
dem Gesetzentwurf betreffend Abänderung der Gewerbe-
Ordnung  auch ein Gese tzentwurf betreffend Abänderung
betend in der Richtung nach Mekka verneigt, und dabei den Boden
küßt — den geliebten, hcimathlichen Boden der Wüste. Ver¬
schleierte Frauen in schwarzer Gewandung wie auf alten biblischen
Bildern, blicken nach unserem langsam vorüberschwebenden Schiffe.

Einfahrt in das Rothe Meer . . .
Hier wuchtet zur jetzigen Zeit die größte Gluth der Welt.

Wenn irgendwo„was Schönes" ausgebrütet werden soll, schafft es
hierher! Jetzt die Region des „dampfenden Schweißes", wo die
dünnen Tropenanzüge am Körper kleben, als wäre man soeben
aus dem Waffer gezogen worden. . . Solche Gluth schnürt ge¬
wissermaßen die Kehle zu; die Lust vertrüge mehr Sauerstoff.
Zuweilen schnappt man wie ein Fisch, der in ein ihm unbehag¬
liches Waffer versetzt ist. Ach, Kühlung, Kühlung! Aber wie?

„Steward, eine Flasche Bier auf Eis l" . . . O köstliche
Augenblicke des Genuffes! Aber sie sind thcuer erkauft; bald darauf,
wenn bas für die Tropen zurechtgestutzte Getränk durch die Adern
rinnt, ist das Schwitzen umso heftiger. Da hat man wenig Be-
geisterung für das Granitgezackdes Sinai,  daS jetzt weit drüben
in bläulicher Ferne emporragt. Man drückt die Stirn an die
Marmortäfelung des Speisesaals oder legt die Hände um die Eisen¬
säulen des Verdecks; man hofft, daß sie ein Glorienschein von Kälte
umschwebt— aber nein, alles warm.

Noch unheimlicher sind die Nächte in den gleich einem türkischen
Bad durchglühten Cabinen. Man sucht sie erst nach Mitternacht
auf, probirt nach allen Richtungen hin das Einschlafen und schleicht
nach argem Mißerfolg wieder auf's Verdeck. Fast alle Passagiere
liegen herum in Klappstühlen auf Bänken, auf auSgcbreiteten Plaids,
indeß ein feuchtwarmer Wind daherbläst und für zukünftigen
Rhemnalismus sorgt.

Morgens, Angesichts des glühenden Sonnendalls, der längst
aus dem Posten ist, wird das ganze Schiff abgesucht nach einem
kühlen Plätzchen. Steuerbord hinauf — nichts; Backbord hinunter
— nichts; das ganze Hauptdeck herum— gar nichts; aus dem
Oberdeck— erst recht nichts. Der Schatten unter den au-gejp-wnten
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der  Arbeiter - VersicherungSgefetze , welche, wie
verlautet , beide dem BundeSrath nebst umfangreichen Be¬
gründungen bereits zugegangen sei» sollen . Ferner soll
noch die Seemanns - Ordnung vom 27 . September 1872
einer Abänderung unterzogen werden , zu der dir technische
Commisston für Seeschifffahrt Vorschläge gemacht hat , und
welche dem Bundcsrath bald zugrhen wird.

*

Eine Denkschrift zur Förderung der
Landwirthschast.

Der Landwirthschaftsminister hat , wie die amtliche
„Verl . Corr . " meldet , dem Könige eine Denkschrift über
die zur Förderung der Landwirthschast in den letzten Jahren
ergriffenen Maßnahmen unterbreitet , die mit allerhöchster
Genehmigung der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden
soll . Die Denkschrift erkennt die Bedeutung des Getreide¬
baues für Deutschland und die im Sinken der Getrcide-
preise liegende Gefahr an . Bei der Undurchsührbarkeit
der bekannten , zur allgemeinen .Preishebung gemachten Vor¬
schläge beschränke sich zur Zeit die Aufgabe der Staats¬
verwaltung aus Maßnahmen der Gesetzgebung und Ver¬
waltung , welche die landwirthschaftliche Produktion in allen
einzelnen Zweigen heben und dieselbe dadurch verbilligen,
daß der Landwirthschast möglichst billige Betriebsmittel
zur Verfügung gestellt und die auf ihr ruhenden Lasten
vermindert werden . Die Denkschrift lehnt bestimmt das
allgemeine Austheilen des Grund und Bodens in den KlriNl
besitz ab und hebt hervor , daß der Ausgabenetat der land
wirthschaftlichcn und Justizverwaltung in den letzten 15
Jahren um 68 .8 pCt ., in den letzten 10 Jahren um
45,3 pCt . gestiegen sei. WaS die Steuerreform betrifft,
berechnet die Denkschrist die aus dem platten Lande ge¬
machte Erleichterung aus über 28 Millionen , welche meistens
dem verschuldeten Grundbesitze zu Gute kommen . Aus
dem Gebiete der Zollverwaltung entfallen von den durch
die Gesetze von 1888 und 1889 eingesührten Staatszu-
schüffen im Jahre 1894/95 aus das platte Land über
19 >/z Millionen . Ebenso sind die aus den etatswäßigrn
Fonds der Unterrichtsverwaltung gewährten Zuschüsse be¬
deutend gestiegen ; z. B . die Zuschüsse für die Lehrer - und
Lehrerinnen -Penstonen auf dem platten Lande in den letzten
Jahren von 2683000 Mark auf 3 362 000 Mark . In
den letzten zehn Jahren wurden 4598 .5 Kilometer Eisen,
bahnen für Staats !echnung gebaut , davon in den sechs
östlichen Provinzen 2397 .3 Km . Zur direkten Förderung
der Meliorationen sind in den letzten 6 Jahren über
zwölf Millionen Mark ausgcwendet worden . Die länd-
lichcn Genossenschaften des N -uwieder und Offenbacher
Systems sind in Preußen seit dem Jahre 1890 von 1877
auf 5158 gestiegea . ^  _

Deutschland.
* Berlin , 31 . Aug . (Hof - und Personal-

nach richten .) Der Kaiser  hörte heute früh die
Vorträge des ChesS deS CivilcabinetS . Dr . v. LucanuS,

So geht es fort , das grauseSonnensegeln — er kühlt nicht . .
Lied — tagelang , tagelang . . . .

Im Galgenhumor , den die Hitze reift , fängt man an zu
kalauern . Von . glühenden " Umarmungen , . heißen " Küssen mag
man nichts wissen . Dagegen ist „kühles " , ja . frostiges " Lächeln
eine erwünschte Sache . Die Gesellschaft eines . windigen " Gesellen

. wird mit Vergnügen gesucht , und wer da sagt : „Das läßt mich
falt " , den hält man für den grüßten Aufschneider.

Unter der Tortur solcher Hitze weiß man nicht „hott " , nicht

,hüh " . Mit stiller Wehmuth gedenke ich jener Reisenden , die jetzt
am Nordlap , im Glanz der Mitternachssonne , nach der Brandung
des Eismeers auslugen , gedenke ich eines deutschen Biergartens,
wo die Gäste große Gläser frisch angezapftes , schäumendes , eis¬
kaltes Pilsener schlürfen . Wo bist du , ja , wo bist du , fieberhaft
ersehnte Fee „Kühlung " ?

Ausreichend beschäftigt mit seiner Apotheke und Liebenswürdige
keit ist jetzt der Schisssarzt . Die Hospital - Eabinen füllen sich mit
Kranken , und nur zu oft wird berichtet , daß wieder Einer „zu
sammenklappte " . Das Tropenfieber regt seine düster » Schwingen-

Fast alle Passagiere quält der „r o t h c H u n d" — ein von
der Hitze ausgebrüteter , heftig juckender Hautausschlag hinziehend
über den ganzen Körper . Leicht erregbare Naturen müssen jetzt
doppelt über sich wachen ; dieser verteufelte „rothe Hund " , dann die
senkrecht herabstürzende Sonnengluth steigern die Reizbarkeit und
Empfindelei zum höchsten Grad . DaS Thermometer zeigt jetzt im
Schatten 42 °, in der Sonne 56 °, im Maschinenraum 68 ° 0 . Wir
treten in die Atmosphäre des Tropenkollers.

Tief und glücklich athme ich auf , als am Horizont das G e-
fclse von Aden  auftaucht . Außer dem „rothen Hund " , der
auch mich zwei Tage lang maltraitirte , konnte ich die berüchtigten
Strapazen im Rothen Meer tapfer ertragen , wurde mir die Froh,
lichkcit nicht zertrümmert . --

Während ich dies schreibe, surren zwei elektrisch bewegte
Ventilatoren aus meinem Tisch . Nur inmitten dieser künstlichen

Windströmung vermochte ich ratenweise den Artikel fertigzustcllcn.
Im Uebrigcn ehrlich herausgcsagt : die Schreiberei im Rotheu Meer
hol ' der Kuckuck I —

Nun herum um Kap Guardafui,  und dann hinein in
den Indischen Ozean,  entgegen dem um diese Zeit stürmen
den Monsun . Wird er die L'̂ apazen » och vergrößern ? Oder
wird er Milderung bringen ? .

I und des ühesS des MilitärcabinrtS , General» v. H a h n ke,
sowie diejenigen des commandirenden Admirals v . Knorr
und des Staatssekretärs des ReichSmarineamt », AdmiralS
Hollmann. — Die plötzliche Reise der Kaiserin  nach
Plön , welche die hohe Frau am Freitag Bormittag um
9 Uhr antrat und von der sie bereits Samstag Vormittag
in da » neue Palais zurückkehrte , war durch die Meldung
von dem Unwohlsein des Prinzen Eitel Friedrich
veranlaßt worden . Generalarzt Dr . Zunker , welcher die
Kaiserin begleitete , konnte alsbald seststellen, daß es sich nur
um eine unerhebliche KrankheitSerschrinung handelte . Beiden
Prinzen bekommt die Plöner Lust im allgemeinen ausge¬
zeichnet. — Prinz Albrecht  von Preußen , Regent von
Braunschweig , ist heute Abend 7 Uhr 15 Min . in Berlin
eingetroffen , um an der morgigen Parade theilzunehmen.
— Der Fürst zu Wied  ist gestern auS Neuwied hier
angekommen.

— Der Großherzog von Baden  hat ber der
gestrigen Enthüllung des Kriegerdenkmals zu Mosbach i. B .,
der er mit dem Erbgroßherzog beiwohnte , eine längere An¬
sprache an die Festversammlung gerichtet . Er sprach zunächst
der Stadt seinen Dank für die Errichtung des Denkmals
aus und fuhr dann fort:

„Bei der Betrachtung des schönen Denkmals denken wir an
die große Zeit , welche durch dasselbe geehrt werden soll . Bei
diesem Gedanken führt uns die Erinnerung zu dem größten
deutschen Mann , der uns als Vorbild diente und noch vielen
Generationen ols Vorbild dienen soll . Ich kann Gott danken,
daß eS mir vergönnt war , den Moment zu erleben , in welchem
König Wilhelm I . zum Kaiser auSgeruseu wurde . Ich darf es
bezeugen , daß es wohl Niemanden bis dahin gegeben hat , der
mit solcher Demuth und mit solcher Hingabe sich der Ausgabe
gewidmet hat , die ihm anvertraut wurde . Ja , in Demuth!
Denn nur diese Eigenschaft ist es , die ihn so hochgestellt in der
Masse all der Anwesenden . Er hat die hohe Würde ausgenommen
mit der Liebe , die in seinem Leben geherrscht , mit der Treue,
mit der er schon vorher regierte , und mit der Aufopferung , die
er durch sein ganzes Leben bewährt hat . Diese drei Tugenden
sind es , die übertragen werden sollen auf alle diejenigen , die an
diesem Beispiel sich erheben können und wollen . Denn nur mit
diesen Eigenschaften wird etwas Gutes geschassen, etwas Bleiben
des zu Stande gebracht ."

Drr Großherzog schloß seine Ansprache mit einem
dreimaligen begeistert aufgenommrnen Hurrah aus Kaiser
Wilhelm II.

— Generaloberst v. Log.  Die „ Tägl . Rundsch ."
schreibt : Aus zuverlässiger Quelle wird mitgetheilt , daß
Generaloberst v . Loö beabsichtige , im Herbst aus Gesund¬
heitsrücksichten seinen Abschied einzureichcn und bereits dem
Kaiser f«inen Entschluß mündlich mitgetheilt habe . Einge
weihte Kreise wollen wissen, daß der Chef deS Militär«
kabinetS , V. Hahnke , zum Nachfolger Los ' s als Oberbefehls¬
haber in den Marken und Gouverneur von Berlin auS-
erfehen sei.

— Die Kommandirungen der Marine für
1896/97 liegen vor , doch sind merkwürdiger Weise die
höchsten Kommandostelleu noch nicht besetzt. E » ist die
Entscheidung Vorbehalten hinsichtlich Gcschwaderchefs , deS
Chefs der zweiten Division und de» Chefs der Ostsee-
station . Danach scheint rS außer Zweifel , daß wichtige
Veränderungen bevorstrhen und Vizeadmiral Thomsen von
dem bedeutsamen Posten des StationschesS in Kiel zurück-
tritt . Die beiden Seschwaderdivisionen bleiben unverändert,
nur daß ihnen die AvisoS . Wacht " und „ Jagd " zugethcilt
werden , welche gegenwärtig zur Aufklärungsgruppe gehören.
Auch die Kommandanten für den Kreuzer „ Gefion " und
da » Panzerschiff „ Hagen " sind noch nicht ernannt . Contre-
Admiral Tirpitz bleibt Divisionschef der Kreuzerdivision.

— Der diesjährige allgemeine Parteitag
der deutsch -sozialen Reform - Partei  wird , wie die
„Staatsb . Ztg ." meldet , vom 10 . bi» 12 . Oktober in
Halle a . S . stattfinden.

* Konftantinopel , 31. «ug. Der gestrige Tag
und die vergangene Nacht find ruhig verlausen.
Man hegt allgemein die Hoffnung , daß durch die getroffenen
Maßregeln die Ruhe erhalten bleibt.

* Konstantinopel » 31. August. Die hiesig,
Garnison  ist durch 4Bataillone verstärkt worden . De«
Ersuchen der Botschafter um militärische » Schutz von
Therapia und Bujukdere wurde entsprochen , während die
vom Krieg - minister angebotene militärische Bewachung der
Wohnungen abgelehnt wurde . Die Botschasterpaläste wer-
dm durch eigene Matrosenabtheilungm bewacht und nur
der holländische Gesandte hat «ine türkische militärische Be¬
wachung angenommen.

Ausland.
(rt  Wien . 31. August. Die Behörde verbot die

von den Deutsch - Nationalen  in Linz und Wel » ge¬
plante Sedanfeier.

* Cettinje , 31 . Aug . Zu Ehren de» Prinzen
von Neapel  und seiner Verlobten , Prinzessin Helene,
fand gestern im fürstlichen Palast rin Festmahl statt , an
welchem olle Staat - Würdenträger theilnahmen . Fürst
Nikita brachte einen Trinkspruch aus deu König und die
Königin von Italien sowie auf dm Prinzen von Neapel
und auf daS italienische Volk aus , worauf der Prinz von
Neapel mit einem Trinkspruch aus den Fürsten und die
Fürstin von Montenegro und die Prinzessin erwiederte

f Konstantinopel , 31 . » ug . Der Minister des
Acußern , Trefik Pascha,  besuchte Nachts dm öfter
rcichischen Botschafter , um die Antwort auf die letzten Vor
stellungen der Mächte mitzutheilen.

* Konstantinopel , 31. Aug. Als vorgestern die
drei Botfchasts -Dragomane nach Aildiz -Kiosk fuhren , um
dort Vorstellungen zu erheben , wurde vor Dolma -Bagschr
ein Armenier von vier Türken erschlagen . Der russische
Dragoman Maximow sprang aus dem Wagen , nahm den
Thätern die Knüppel fort und führte sie auf die nächste
Wache ; da diese sich weigerte , die Türken in Haft zu
nehmen , brachte Maximow die vier Türken nebst dem
die Verhaftung ablehnenden Polizei - Kommissar nach Aildiz-
zriosk . Dort ergab sich, daß einer der Thäter ein
Lofbrdien steter ist.

Locales.
** Wiesbaden , 1. September.

= Se . Kgl . Hoh . der Prinz von Wales sowie Se.
Kaiser !. Hoh . Großfürst Michael Michailowitsch nebst Gemahlin
trafen gestern Nachmittag 5 Uhr 21 Min . hier auf dem Taunus-
bahnhos ein , wohnten später der „Theodora -Vorstellung " >m Kgl.
Theater bei und reisten um 10 Uhr 5 Min . mittelst Extrazuges
vom Taunusbahnhos nach Homburg zurück.

* Personal -Nachrichten . Die durch Pensionirung ihres
bisherigen Inhabers erledigte Stelle des Königl . Rentmeisters bei
der Krciskaffe in Kyritz ist Herrn Regierungs -Sekretär Trottner
in Wiesbaden , früher Rentmeister bei der Steuerkasse in Montabaur,
verliehen worden . — Der Afrikareisende Lieutenant v . Carnap
kehrt im Octvber wieder in seine Heimath zurück , um dem
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten Bericht zu erstatten.
— Der frühere Gesandte in Peking , v. B r a n d t , ist von Berlin
hier eingetroffen . — Herr Kammerherr v. H o ch w ä ch t e r und
Gemahlin , geb. Gräfin Mons , feiern heute daS Fest der silbernen
Hochzeit . — Herr Referendar K üch n e von hier ist an das Amts¬
gericht in Braubach versetzt.

* Die zweite Sitzung des Borstandcs der Land-
Wirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden find»
am Donnerstag den 3 . September Hierselbst statt . Auf der Tages¬
ordnung stehen die Ministerialerlasse 1 . betr . Mitwirkung der Land-
wirthschaftskammer bei der Verwaltung und den Preisnotirungcn
der Produktenbörsen , sowie der Märkte , insbesondere der Vieh-
Märkte ; 2 . betr . die Erhebung von Beiträgen zu den Kosten der
Landwirthschaftskammer ; 3 . betr . Mitwirkung der Landwirthschafts-
kammcr bei der Organisation des ländlichen Creditwesens ; 4 . Ge.
Haltung des Verhältnisses der Landwirthschaftskammer zum Verein
Nassauifcher Land - und Forstwirthe ; 5 . Organisation des ländlichen
Arbeitcr -Nachweises ; 6 . Wirkungendes Gesetzes vom 14 . April 1894
über die Aufhebung des Identitäts -Nachweises ; 7 . Gesetz betr . die
Bullenhaltung in den Gemeinden ; 8 . Ministerialerlasse betr . die
Bekämpfung der Tuberkulose bei Rindvieh , und Schweinebeständen
und 9 . betr . Verhütung der Einschleppung der Gcflügelcholera aus
dem Auslande ; 10 . Geschäftliche Mittheilungen.

— Gebrauchsmusterschutz . Dem Herrn Wilh. Messert
hier , Wellritzstraße Nr . 38 , wurde vom Kaiserlichen Patentamt-
Gebrauchsmusterschutz auf einen „V iekschlußrie gel mit mehreren
aus der Riegelstange befestigten Schließnasen , zum gleichzeitigen
Schluß mehrerer Thür .en , Schrankschubladen u . dergl ." ertheüt.
Dieser Bielschlußriegel dürste berufen sein , einem längst erkannten
Bedürfnisse in Bezug aus gleichzeitigen Schluß von Thuren und
Schubladen , z. B . an Küchen,chränken , abzuhelfen und ist Interessenten
die Ansicht desselben vom Erfinder gerne gestattet.

* Curhaus . Ein Allerweltskünstler ganz eigener Art ist,
wie wir wissen , O . Lamborg,  der Wiener Clavier -, Gesangs¬
und Declamations -Humorist , welcher Donnerstag Abend
im weißen Saale des Curhauses seine Schluß Soiree fstr d>e d .es-
jährige Saison geben wird . In dem knappen Zeitraum von nicht
ganz 2 Stunden bietet er in buntem Durcheinander die ver-
schiedensten Kunstfertigkeiten und Talente . Jetzt parodirt er sehr
gelungen die Productionen „einer musikalischen Familie ' , dann
wiederum trägt er mit einer ungemein voluminösen , geschulten
Stimme einige Lieder in österreichischer Mundart vor , dann die
Aufführung eines grotesken Opernfinales , worin er in einer Person
nichts weniger als Primadonna , Altistin , Coloratursängerin , Baryten,
Tenor , Baß und beide Chöre darstcllt u . s. w . Allen Freundinnen
und Freunden eines heiteren Abends sei derjenige des Herrn O.
Lamborg wärmstcns empfohlen . Wie alljählich wird die Curdlrecüon
am S e d a n t a g e , morgen Mittwoch,  den 2 . September . -m
Patriotisches Concert  im Curgarten veranstalten , das mit
bengalischer Beleuchtung , großem Bombardement und Schlußbouquet
verbunden sein wird . Da die Sommerabende , an welchen dcrartige
Beranstaltunqen noch stattfindcn können , gezählt sind , so dürfte der
Curgarten bei dieser Gelegenheit wieder ein sehr belebtes BUS
zeigen . — S a m st a g dieser Woche findet Reunion dansante tnt
Curhause statt . . . . . ..

= Fachgewerbe -Ausstellung Bon morgen ab wrrd die
Weinhandlung von Höhn u . Dann  eck er  ein Riesenfatz von
6 — 7000 Litern Inhalt auf dem Ansstcllungsplatze ansertigen lassen.
— Herrn Hermann Sommer  ist , wie wir nachträglich bemerken
wollen , bei Gelegenheit der Preisvertheilung auf indirektes Billard-
kegelspirl ein Diplom zur silbernen Medaille ertheilt worden.

* Der Gesangverein „ Neue Concordia " hat seinen
langjährigen Dirigenten Herrn D . Börner  in Anerkennung
seiner großen Verdienste zum E h r e n d i r i g e n t e n des Vereins
ernannt . Herr Börner , welcher 15 Jahre dem Königl . Theater
angehört und ebenso lange die „Reue Concordia " dirigirt , zieht M
ins Privatleben zurück und verläßt unsere Stadt . Aus diesem
Anlaß hatte der Verein am Sonntag Abend im Vereinslokal emen
Familienabend zu Ehren des scheidenden Dirigenten arrangirt , >»
dessen Verlauf dem Gefeierten ein künstlerisch ausgestattetes Diplom-
sowie ein großes Bild des Vereins , beide unter Glas und Rahme»
überreicht wurden . Mit welcher Liebe und Verehrung die „N -M
Concordia " an ihrem Herrn Börner hängt , das wurde mehrfam
in Reden , sowie in poetischer Form ausgedrückt . Es war «u
rührender Moment , als er dann seinen Sängern die Hand z"w
Abschied drückte und den von ihm so ruhmreich geführten Takt »'
stab dem neuerwählten Dirigenten , Herrn Lehrer Gustav SchaM
überreichte , dabei seiner Freude darüber Ausdruck gebend , dag «
einen so gesangStüchtigen Nachfolger habe , unter dessen Leitung W
Verein weiter blühen und gedeihen werde . Oben erwähntes Diplom
und Bild sind für einige Tage im Eigarrengeschäst von Lewl »x
Langgaffe 31 , ausgestellt . i

* Ncichöhallen -Theater . Man schreibt uns : Das heute
beginnende , vollständig neue Programm ist in seiner ZusanuM »'
stcllung ein ganz hervorragendes , da durchschnittlich nur erp -
Spezialitäten 'cngagirt sind . Als Hauptattraklionsnumincr sc,
nächst das Damen -Sextet „Ree 6 Ramoneurs “ , genannt
Wiener Rauchsangkehrerinnen , in Transsormation , Gesang u»°
Tana ermähnt . In . der berühmten Familie Derrinaton werde»
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Zweites KM.
Der

„Wiesbadener General-Anzei-rr",
Amtliches Srgau Ser Lkadl Wirsbadrn,

empfiehlt fich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit feines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

d:n ganzen Monat
frei in's Haus

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauischerr Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnfertionsorgan , das
von fast sämmllichen Staats » und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Stadt und Tand für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und Jnfertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.
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We Kchattm.
Roman von Karl Emil FranzoS.

fig) (Nachdruck verboten.)
Er hielt inne und lauschte auf. Die Thüre, welche

aus dem Schlafzimmer in den Korridor führte, war ins
Schloß gefallen; nun wurden auch die leisen Schritte des
Lakaien auf dem Korridor hörbar und verhallten dann.

„Endlich ist der Kerl fortI" rief der Graf.
„EndlichT sagte Hans laut. „Der Lenzinger hatte

also eine Entschuldigung: er war nie mein Freund
gewesen, ja er kannte mich kaum. Aber wenn er etwa
mein Freund gewesen wäre, dann hätte er wohl den Tod
von mir verdient!"

Der Graf stand abgewendet. „Ja !" sagte er. Aber
es wird spät, Hans . . ."

„Ja V schrie der Alte wild. „Meinst Du das selbst,
Du Teufel? ! Dann stirb!"

Er ritz den Revolver aus der Tasche hervor— der
Schuß krachte, die Kugel pfiff dicht am Ohr des Grafen
vorbei, der wie gelähmt dastand. Aber nur einen
Augenblick. Dann entrang sich ein heiserer Schrei seiner
Kehle, seine Augen glühten wie im Wahnsinn auf, und
mit einem Sprung schnellte er sich auf den Diener und
rang ihn zu Boden. „Hund!" schrie er . . . „Auch
Du? . . . Auch Du ? !" _

Noch hielt die Hand des Alten den Revolver fest,
er versuchte ihn zu erheben und loszudrücken; der Graf
schlug ihm die Waffe aus der Hand, daß sie weithin
auf den Teppich flog. Wieder raffte Hans seine Kraft
zusammen; diesmal gelang es ihm soweit, daß er seine
Hände frei bekam. Er krallte sie um den Hals des
Grafen. „So erwürg ich Dich!" schrie er. Sterben
mußt Du !" —

Aber da ward die Thür aufgerisfen, es war Fritz,
der auf den Knall des ersten Schusses zurück geeilt war.
„Jesus Maria!" schrie er auf und stürzte sich auf Hans,
seinen Herrn zu befreien. Es gelang ihm mit schwerer
Mühe. „Klingeln Sie !" rief er dem Grafen zu, der
sich nun wieder aufzurichten versuchte. „So lange halt'
ich ihn I"

Taumelnd erhob sich der Graf und setzte die Klingel
in Bewegung. Jean und der Kutscher stürzten herbei;
die anderen Diener folgten.

„Holt Stricke!" befahl der Graf. „Bindet den
Menschen und werft ihn in den Keller. . . Morgen
kommt er ins Irrenhaus! Er ist wahnsinnig geworden l"

Hans war wie ohnmächtig zusammen gebrochen. Er
ließ sich ohne Gegenwehr die Hände auf den Rücken
binden und hinwegführen. „Bewacht ihn wohlI" rief
ihnen der Graf nach. „Fritz mag vor der Thüre des
Kellers Wache halten!"

Als er wieder allein war, trat er langsam ans
Fenster, öffnete es, um den Pulverrauch zu entfernen,
und kehrte dann an den Schreibtisch zurück. Er ließ sich
in den Fauteuil sinken; glanzlos, starr blickten die Augen,
der Mund war halb geöffnet, die Unterlippe hing herab.
Er glich in diesem Momente einem gebrochenen Greise.
„Ein Ende!" murmelte er, „ein Ende! . . . Auch dies
noch! . . . Aber nun ein Ende I"

Sein Blick fiel auf den Bogen, auf den er seinen
letzten Willen zu schreiben begonnen. Er überflog ihn
und lachte plötzlich laut auf — ganz laut und hell—
es klang wie ein harmloses, fröhliches Lachen. . . Dann
fuhr er sich mit der Hand über die Stirne.
„Ich will nicht wahnsinnig werden!" knirschte er. „Ich
will nicht!" Er griff zur Feder, strich eine Stelle und
änderte eine andere.

Dann warf er die Feder hin. „Wozu?" murmelte
er, „wozu dies alles? . . . Was kümmert's mich? . . .
Er muß sterben, das ist das Einzige, was ich noch zu
verrichten habe!"

Er hielt den Bogen an die Flamme der Kerze und
sah zu, wie er verkohlte. Dann griff er nach dem Briefe,
welchen er für den Baron geschrieben, überlas ihn, nickte
und steckte ihn dann in das bereitliegende Couveri. Roch
einen Augenblick hielt er ihn wie zögernd in der Hand,
dann schüttelte er das Haupt. „Ein Ende!" murmelte
er wieder und drückte auf die Klingel.

Rach eiuer Weile trat Jean ein.

„Sie bringen diesen Brief dem Herrn Baron
Thernstein. Wünscht er es, so begleiten Sie ihn hierher!
Dann können Sie sich entfernen!"

„Zu Befehl! Aber es ist elf Uhr . . Wenn der
Herr Baron etwa schon schläft?"

Der Graf lachte laut auf, ganz wie vorhin, hell
und laut. „Nein, er schläft gewiß nicht!" sagte er.

Der Diener ging. „Wie benimmt sich Hans im
Keller?" rief ihm noch der Graf nach.

„Ganz ruhig. Fritz bewacht ihn.
Beides war richtig, nur daß sich Gefangener und

Wächter nicht im Keller befanden. Eben weil sich der
Alte, nachdem er wieder klar zu denken vermochte, so
ruhig verhielt, hatte ihn Fritz bereitwillig in eine der
Dienerkammern geführt und ihm gegenüber Platz genommen.
„Das war ein ganz vernünftiger Einsall von Ihnen,
Herr Fridinger," sagte er, „Nicht etwa, daß Sie den
Grafen erschießen wollten, das war dumm— aber es
ist für mich viel angenehmer, hier zu sitzen, als auf der
Kellertreppe. Nun, ich hoffe, Sie machen mir keine
Unannehmlichkeiten I"

HanS erwiderte nichts.
„Merkwürdig!" sagte der Lakai und schüttelte den

Kopf. „Man steht's Ihnen gar nicht an, daß Sie
verrückt sind!"

Noch immer schwieg der Alte, dann aber belebte
sich sein Antlitz. „Ich bin's auch so wenig wie Du !"

„Pardon— wie Sie !" verbesserte Fritz. „Mit
dem„Du" ist's aus. Aber warum haben Sie denn aus
ihn geschossen? Daß Sie ihn haßten, Hab' ich ja längst
gewußt. Ihnen auch schon heule Vormittag auf den Kopf
zugesagt, daß Sie ihm einmal an die Gurgel fahren
würden— man kann eben viel sehen, wenn man sich
die Welt mit Bildung anschaut. Aber wer wird dann
gleich zum Revolver greifen!"

„Das habe ich auch nicht gethan!"
„Na, na. Herr Fridinger. .
„Nein, sag' ich Dir! Er wollte mich zu einem

Verbrechen anstiften und bedrohte mich mit dem Revolver,
wenn ich's nicht thäte, und als ich mich dennoch weigerte,
schoß er. Da erst warf ich mich auf ihn — hält' ich's
etwa ruhig ein zweites Mal geschehen lassen sollenI?"

„Was Teufel!" rief Fritz. „So also ging die
Sache zu? Na, dem Blutrich steht's ähnlich. Aber dann
passen Sie ja gewissermaßen in den Roman, den ich jetzt
lese: „Die Opfer des Edelmuths". Was war's denn
für ein Verbrechen?!"

„An dem Baron!''
„An dem?!" rief Fritz. „Und nun leugne noch

jemand, daß ich der gescheidteste Kerl unter der Sonne
bin. Fragen Sie den Jean, ob ich ihm nicht heut' beim
Diner sagte: „Dem ließe der Blutrich auch lieber Gift
einschenken, als Chamgagnerl" Sie sollten ihn wohl
im «schlafe ermorden?" _

Neues ans aller Welt.
— Anekdoten über Hans von Bnlow tauchen jetzt

vielfach aus. Mögen nur einige nachfolgend Platz finden: „Der
Ton bei Bechstein's Flügeln ist sehr schön, aber ich muß gestehen,
daß die unteren Oktaven mir etwas zu sehr Commerzienräthliches
haben." — „Die Ritardandos, die man Mendelssohn zulegt, haben
ihn in den unverdienten Ruf einer limonadenhaftenSentimental:-
tät gebracht. Es ist aber edler Wein, keine Limonade." — „Ich
theile die musikalischenMenschen in zwei Klassen ein: Einigen geht
die Musik durch die Beine ins Herz, vielleicht auch in den Kopf,
Anderen umgekehrt." — Bülow tadelte den tonlosen Anschlag des
Spielers. „Dieses Gesäusel — unverstandenes Weimar. Sie
haben wahrscheinlichbei einem verdorbenen Schüler Liszt's Stunde
gehabt. Ich aber hatte Stunde bei dem Vater Frau Schumann's,
der sagte: „Nee, der Ton hat Migräne, spiele» Sie gesünder." —
„Wenn ich so lantcr Längen höre, werde ich ganz nervös. Sie
spielen, wie man im Berliner Dialekt Kcllnehr sagt, anstatt Kellner."

— Von einer aufregenden Eiscnbahnfahrt wird aus
Hamburg gemeldet: Der von Berlin 5 Uhr 25 Mi», abfahrcnde
Schnellzug hatte am Sonntag Abend in Hagcnow bereits 20 Minuten
Verspätung. In Büchen trieb der Stationsvorsteherzur höchsten
Eile an, da der v -Zug, der Berlin 7.20 Uhr verläßt, unterwegs
sei und den Schnellzug erreichen könnte. Dieses und die Aufregung
des Bahnpersonals rief großen Schrecken hervor unter den Reilenden.
In Friedrichsruh befahl der Stationsvorsteher, den Zug schleunigst
rückwärts auf ein anderes Geleise zu rangiren. Jetzt war die Loge
der Reisenden fürchterlich, Hilferufe erschallten aus allen Coupees,
Frauen fielen in Ohnmacht, Männer verloren die Fassung.
yi,  Minuten später sauste der Zug vorbei. Wegen der Verspätung
ist eine Untersuchung eingcleitet.

— Vier Mark für einen Stuft. In der Berliner Kolonial-
»usstkllung fand dieser Tage folgendes Zwiegespräch statt: Ein
Besucher trat an einen verheirathetcn Kamerunncger heran und
hielt ihm einen Tlialcr entgegen mir den Worten: „Das Geld
schenke ich Dir, wenn Du mir erlaubst, daß ich Deiner Frau «inen

Kuß gebe." Der Angesprochcne ging stillschweigend in die Hütte,
kehrte jedoch alsbald zurück, bot dem Weißen vier Mark an und
sagte: „Und dies Geld schenke ich Dir, wenn Du erlaubst, daß ich
Deine Frau küfien darf."

— Das „Sauschwänzle". Im Jahre 1829 gründete
Friedrich Silcher die akademische Liedertafel in Tübingen, die
sein Schooßkind bis zu Ende blieb. Er gewann sich auch sehr bald
die Herzen der Studenten und ging gern auf ihre Scherze ein, so
ernst der Meister des deutschen Volksliedes es sonst mit seiner Kunst
nahm. Wenn in einem Chorliede eine Fermate vorkam, so machte
er stets eine eigenartige geringelte Bewegung mit dem Taktstock zum
Zeichen des gemeinsamen Aufhörens. Letzteres mißrieth einmal
gänzlich und der gestrenge Dirigent stampfte ärgerlich mit dem Fuße,
als ein Bruder Studio in seinem heimathlichen Idiom ihm ganz
qelafien zurief: „Herr Doktor, Se hen (haben) halt Ihr Sauschwänzle
net g'macht!" In das allgemeine Gelächter mußte auch Silcher
mit einstimmen. ... „

— Gut abgeführt: Ein Kohlengroßhandler IN Kottbus
war von einer Frau angezeigt worden, weil sein Hund ohne Maulkorb
sie angesprungen und hingeworfcn habe. Augenscheinlich war es
der Frau um ein hohes Schmerzensgeld zu thun. Der Händler
erhielt ein Strafmandat, legte aber hiergegen Einspruch ein und
erklärte im Termin vor dem Schöffengericht, sein Hund könne un¬
möglich die Frau angerannt haben; das Thier sei an dem be-
zeichneten Tage in Burg gewesen. Uebrioens habe er den Hund
mitgebracht und wolle ihn vorsühren, damit die Frau ihn rekognoszire.
Der Richter ist damit einverstanden. Der HunV ein mächtiges
Thier, wird hcreingeführt. Es entwickelt fich nun folgendes Ge¬
spräch. Angekl.: „Also das ist der Hund, der Sie angesprungen
hat?" Zeugin: „Ja , das ist er bestimmt." Angekl. : „Nun, Herr
Amtsrichter, dar ist nicht mein Hund, er gehört dem und dem l"
— Tableau! Glänzende Freisprechung des Angeklagten.

— Zur großen Befriedigung der Gauner sterben die
Dummen noch nicht aus. Man berichtet aus Paris : Eine Wittwe
Houzc, die Avenue des GoblinS wohnt, besaß seit langen Jahren
einen echten Rembrandt, da» Innere einer Kirche darstellend. Dieser

Tage erschien ein recht elegant gekleideter Herr bei der alten Dame
unter dem Vorwände, den Rembrandt zu kaufen. Er zeigte sich
höchst entzückt über das Kunstwerk, willigte ohne Weiteres in den
bedungenen Kaufpreis, verlangte aber zuvor, oas Bild einem Sach¬
verständigen zu unterbreiten. Frau H. hatte dagegen nichts einzu¬
wenden und ließ den Fremden mit dem Rembrandt von dannen
ziehen. Erst als dieser durch mehrere Tage nichts von sich hatte
hören lassen, stiegen ihr Bedenken auf: sie erkundigte sich an der
zurückgelaffenen Adresse nach dem vornehmen Kunstfreund und
wurde erst jetzt gewahr, daß sie daS Opfer eines frechen Gauners
geworden ist.

— Ei » Schiff ganz neuer Art wurde in St. Denis bei
Paris unter großem Andrange vom Stapel gelassen. Es besteht
aus drei Paaren Hohlräder, die durch ein Gestänge verbunden sind,
ein Brückenseld tragen und durch das Wasser nicht nach Schisfsart
gleiten, sondern nach Wagenart rollen. Der Erfinder Bazin ver¬
spricht, mit diesem Fahrzeug bei halbem Brennstoffverbrauch und
ungleich größerer Sicherheit doppelte, ja dreifache Geschwindigkeit
zu liefern, wie mit den gegenwärtigen Schiffsformen. Das erste
Modell hat bei 40 Meter Lange 280 Tonnen Raumgehalt; cs
wird nach Rouen br- firt, um dort seine Dampfmaschinen und sein
Brückenseld zu empfangen und dann die Probcmeersahrt anzu-
treten.

— Die Meile in der Minute. Der Versuch, den Mcilcn-
rekord mit Hilfe einer schrittmachenden Lokomotive auf eine Minute
herabzudrücken, ist von E. Anderson aus St . Louis unternommen
worden. Wenn er auch nicht vollständig geglückt ist, so war das
Ergebniß doch immerhin ein großartiges, indem Anderson die 1609m
in 1 : 03 zurücklegte. Die Leistung bedingt, wie die „Rad-Welt"
mittheilt, eine Schnelligkeit von 91 km 930 m in der Stunde,
während der Kilometer in 39 Sekunden zurückgrleet werden mußte.
Der Versuch hat in der Nähe von Granite City, etwa 16 km von
St . Louis, auf der St . Louis, Chicago und St . Paul Rai! Road
stattgesunden. Die Bahn läuft hier eine Strecke von ungefähr
zwei Meilen in absolut gradcr Richtung und war von der Bahn¬
verwaltung besonders für die Rekordfahrt hergerichtet.
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„Nein, noch viel grausiger! Aber mir dorrt die
Kehle. Du könntest uns wohl eine Flasche Wein aus
dem Keller holen. Bind' mir die Hände los, daß ich
Dir den Schlüssel hervorsuchen kann."

„HmI" Fritz lächelte schlau. Dann blickte er sich
in der Kammer um: das Fenster war vergittert, die
Thür ließ sich verschließen. Er klopfte dem Alten auf
die Schulter. Eine Flasche— das hat einen Zweck, so
spricht ein gebildeter Mann, und darum sag' ich Ja!
Aber die Hände losbindeu hat keinen Zweck. Den Schlüssel
haben Sie wohl in der Tasche, Herr Haushofmeister?"
Er zog deren mehrere hervor. „Welcher ist's V

HanS bezeichnte ihn; Fritz ging. Die Thür der
Kammer sperrte er hinter sich zu und zog den
Schlüssel ab.

(Fortsetzung folgt.)

An * der Umgegend.
--- Biebrich , 30 . Auguit . Die Manöver - Abtheilung der

hiesigen Unteroffizier - Schule, welche bekanntlich an den Herbst-
Uebungen der 25 . Division in Rheinhcflen Thcil nimmt , rückt am
10. September von hier nach Mainz ab und kehrt am 24. September
nach hier zurück.

% Eltville , 30 . August. Hier soll ein neuer Militär-
Verein"  gegründet werden ; behufs dieses findet am Sonntag,
den 6. September , Mittags 1 Uhr, im Saale des Herrn I . Faß»
Kinder eine Versammlung statt, zu der alle ehemalig gediente Sol¬
daten , welche noch keinem Soldatenvereine angehören, eingeladen sind.

% Winkel , 30 . Aug . Laut Beschluß des Vorstands des
hiesigen „Caciiien-Bereins " ist festgesetzt worden , am ersten Weih¬
nachtstag eine große Veranstaltung religiöser Darstellungen
und am zweiten Tage eine Christbaumverloosung
mit anschließendem Ball zu veranstalten.

4 - Diez, 30. Aug. Das Herrn Zimmermeister Lorenz  hier
gehörige Anwesen in der Bahnhosstraße wurde zum Preise von
32,000 M . von den Herrn Gebr. Friedr . und Wilh. Zimmer¬
mann  hier gekauft.

X Limburg » 30. August. Zur Verhütung der Weiterver-
breitung der Maul - und Klauenseuche, welche, z. Z . im diesseitigen
Kreise, sowie insbesondere in den benachbarten Kreisen unter dem
Rindvieh herrscht, ist der Auftrieb von Rindvieh, Schweinen und
Schafen zu dem Markte am 1. k. Mts . in Limburg verboten.

[:] Aumenau , 30. Aug . Der Oberlahnsängerbund
hielt heute Hierselbst seine diesjährige Delegirtenversamm-
l u n g ab. Um 3 Uhr «röffnete der Bundesvorsttzeude, Hr . Lehrer
Mankel  die zahlreich besuchte Versammlung . Aus den dreistün¬
digen Verhandlungen derselben beben wir hervor : Das nächste
Bundesfest wird Mitte Juni 1897 in Freienfels , die nächstjährige
Delegirtenversammlung aber in Oberndorf abgehalten. Als Maffen-
chor wurde auf Vorschlag des Herrn Jacobi  ein neues Lahnlied:
„Rheins Töchterlein" , Gedicht von Rudolf Diez, komponirt von
Prof . Nicolai von Wilm, bestimmt. Der bisherige Vorstand und
di« Mufikkommifsion wurden einstimmig wiedergewählt.

II Mrngerskirchcu , 29 . Aug. Der für den 1. September
dahier bestimmte Vieh mar kt  ist wegen der drohenden Seuchen¬
gefahr amtlich aufgehoben.

Bad Nauheim, 30. Aug. Gestern Mittag wurden zwei-
hier an der im Bau begriffenen Villa „Reichshos" beschäftigte Ar-
beiter durch Herabsallen eines schweren Steines lebensgefährlichver¬
letzt. Scholl auf dem Transport nach der Gießener Klinik verschied
der eine, und der andere wird schwerlich mit dem Leben davon
kommen.

X Frankfurt a . M . , 30 . Aug. An dem Neubau Geh¬
bauer , Kaiserstraße 40 , brach gestern Vormittag das etwa 9 Meter
hohe, mit einer schweren Last Steine beladene Gerüst zu¬
sammen  und stürzte mit den darauf arbeitenden Leuten, den
Maurern Zorn aus Aschaffenburg und Werner aus Langen , sowie
dem Lehrling Wenzel aus Neuhof, in die Tiefe. Die Steine
stürzten den unten liegenden Arbeitern nach, die dadurch Ver¬
letzungen erlitten , die schwersten der Lehrling Wenzel. Zorn und
Werner konnten sich, nachdem sie in der Sanitätsmache verbunden
worden waren , in ihre Heimath begeben, wahrend Wenzel in das
Heiliggeist-Hospital verbracht werden mußte.

= Cassel , 28 . August. Die Errichtung einer Königlichen
Baugewerkschule in hiesiger Stadt ist nunmehr Thatsach« geworden,
und der Unterricht beginnt bereit« am 20. Oktober d. Js . Zunächst
sind nur die vierte und dritte Claffe der neuen Schule installirt,
doch ist ihr vollständiger Ausbau schon für das nächste Jahr in
Aussicht genommen. Als Unterrichtsrämne dienen einstweilen
disponible Claffcnzimmer der hiesigen Kunstgewerbeschule, in welch'
letzterer in Kürze dem Gcsammtbedürfniß entsprechende Er¬
weiterungsbauten vorgenommen werden sollen. Der Director der
König!. Kunstgcwerbeschule, Professor Schick, ist zugleich zum
Director der neuen Baugewerkschule ernannt worden.

Sprechsaal.
FürAktikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Wiesbaden,  31 . August.

(Hotel Weins .)
Geehrtester Herr Redakteur!

Gestatten Sie , daß ich Sie auf einen kleinen Jrrthum im
Feuilleton Ihrer Sonntags -Nummer : „Wie sie so sanft ruh 'n" ,
die mir soeben zu Gesicht kommt, aufmerksam mache. Es heißt
darin , daß Franz Abc  ein Landsmann des Braunschweigcrs Dr.
F . W. Fricke gewesen sei. Nun hat zwar Franz Abt lange Jahre
in Braunschweig gewirkt, ist aber in Ti len bürg  als Sohn des
damaligen Pfarrers zur Bergkirche geboren worden, wie auch ein
am dortigen Pfarrhause , dem Geburtshause des Sängers , vor
einigen Jahren angebrachte Tafel bestätigt, die Schreiber dieses
erst vor wenig Monden gelesen hat. Ein Eilenburger.

Auszug aus dem Civilstands-Negister der Gemeinde
Biebrich.

Geboren:  Am 17. Aug . dem Taglöhner Wilhelm Merz
1 T . — Am 19. Aug . dem Schuhmacher Valentin Daniel 1 S.
— Am 19. Aug . eine uneheliche Tochter. — Am 20. Aug. dem
Taglöhner Caspar Breitenbach IT . — Am 21. Aug. dem Tagl.
Ehr . Müller IS . — Am 21. Aug, dem Taglöhner Wilh, Laatz
1 S . — Am 23. Aug. dem Müller Herm. Lohmann 1 T . —
Am 26 Aug, dem Cigarrenmacher Wendelin Hofsmann 1 S.

P r o k l a m i r t : Der Hoboist Ernst Carl August Zwirnemann
4er und Hulda Emma Hacnsch zu Krotoschin. — Der Mühlstein-

hauer Ĥeinrich Anton Becker und Jacobine Emilie Magdalene
Kaltwasser, beide hier. — Der Taglöhner Georg RieS hier und
Sophie Ursula Mayer zu Wiesbaden.

Verehelicht:  Am 22. Aug. der Restaurateur Heinrich
Bons und Luise Pfadler , beide hier. — Am 22. Aug , der Tagl,
Adolf Eduard Weiß und Elisabeth« Louise Friederike Menz , beide
hier. — Am 22. Aug. der verwittwete Taglöhner Jakob Michael
Wieger und Rosine Adelberger, beide hier. — Am 23. Aug. der
verwittwete Fabrikarbeiter Carl August Seel und Auguste Johanna
Therese Giersch, beide hier.

Gestorben:  Am 28. Aug ., August, Sohn des Schuh-
machermeisters Franz Friedrich Forst, alt 4 Monate.

„Zinn Krokodil“.
Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in ’/i und l/a Flaschen 35 und 20 Pfg . Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ar . an zu beziehen. . 359
Alleiniger Ansschank nud Vertretung für

Wiesbaden:
Ph . ichmidt,

„Zum Krokodil“, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann Neef , Ecke Rhein- u. Karlstr.,

sowie Mainzerstr . 52 und Kaufmann I . aupns , (Wirth Nachf.)
Ecke Kirchgasse u. Rheinstr., sowie bei den meisten Flaschenbier-
Händlern._

4162

Waldhäusehert
Restaurant und So mmerfrische.
Von der Walkmühle (Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Beausite (Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

Mirtyschafts - Eröffnung.
Mit dem Heutigen übernehme und eröffne ich die

auf's Neueste hergerichteten Wirthschafts- und Garten-
localitäten

„Zum goldenen Lamm"
Eingang von der Langgasse und Metzgergasse 26.

Die Wirthschaft ist eine der ältesten Wiesbadens
und wurde das Haus im Jahre 1735 erbaut.

Empfehle ein ff. Glas Lagerbier aus der Mainzer
Actien-Bierbrauerei in Mainz, sowie guten Mittags
tisch vonj50 Pfg. anu. kalte Speisen zu billigen Preisen.

Um geneigten Zuspruch bittet
424  Hochachtungsvoll

C. Deinlein , Restaurateur.
NB . Billard und Bereinssaal.

Restauration Essighaus
Schwalbacherstraße 7.

Dunkles u. helles Bier . Warme und kalte Speisen
zu jeder Tageszeit . Mittagstisch von 60 Pfg . an.

2 Billards » bei Tag 30 Pfg., bei Licht 40 Pfg. pro Stunde.
,010  C . Wolfert«

- Für täglichen Familien - Gebraueh:

Unübertroffenfür Pflege von Haut und Teint.
Rein, mild und sparsam im Verbrauch!

Preis nur 25 Pfg. das Stück.
C , Naumann , Seifen- und Parfnmene-Vabrik, OffenbachL. M.

Zu habe n in ä1te n Pa rfume i■ie n &Dpo'qh e i‘ie n

Tapeten
t r -

j Bezugsquelle 1
f~ Herrn . Stenzel 1

I 16 Ellenbogengasse"16. T

Stottern,Stammeln , Lispeln heilt gründ¬
lich, besonders in nervösen hallen,
die Anstalt von R . P - Scheer,
Rheinstrasse 79. Sprechstunden von

Honorar nach Heilung . Abendkursus.
- - . m

Wiesbadener Loose.
Ziehung am I. September.

Loose ä 1 Mark , 11 Stück 10 Mark, so lang«
Torrath noch zu haben bei allen Loose-Verkäufern
und 390
F. de FaBlois , 10 Langgasse 10.

- >
8M preisgekrönt. * BeilK. Patentamte geschützti

Gebrannter KaffeejL
HL mitdlerri Bä ren|

!ein vorzüglicher , preiswürdiger und
achter Bohnenkaffee , wird nurj
allein hergestellt von

P . H. Inhoften,
Kaiserl. König). Hoflieferant

Grösste Dampfkaffeebrennerei
in Bonn.

80, 85, 90, 95, u. 100 Pfg ., per r/z Pfd .-Packet.
Es sind Nachahmungen im

Handel ; vor diesen sei gewarnt!
Man verlange nur

Zu haben in fast allen besseren
Delicatess - und Colonialwaaren-
handlungen . 985b|

Butter!
Gegenwärtige Verkaufspreise sind:

ßeMsWU-LWahlntiselbllttkr,M.1.881 Pst.
Mkerei-SiiMhulbiltter„ 1— W.
MMitt  i , 0.88p.Pst.

täglich frisch. 162*

Lebensmittel -Consumlokal,
Schwalbacherstr . 45 », Eckhaus Michelsberg.

Visiten -Karten
dlmstriri  ji werden schnell und billigst angefertigtweinecmntmcenuJreu-umrernte  1 in der

ISer/wm lfalrik  fjWiesbadenerVerlags -Anstalt
” Schn egelberger und Haimemann.̂

10- 42 u. 3—4 Uhr.
Zahlreiche Atteste . Lehrbuch i.Selbstverlag . Prosp.grat.

P. H. Schrauth’s

gemahlene

Ä'

Siiliniak- icriicntin
ist ein verbessertes Seifen¬
pulver , dessen vorzügliche
Kiropschäften im Fluge die Sym¬
pathien des prüfenden Publi¬
kums erworben haben.

Aeiteste Erfahrung , neuzeit¬
licher Fortschritt haben sich hier
die Hand gereicht zur Erzeugung
eines denkbar vollkommenen
Fabrikates.

P. H. Schrauth ’s gemahlene
Saluiiak -Terp .-Seife verschanztsieh nicht hinter der Phrase:
,,Ohne Ooncurrenz .“ Im
GcgeuthsUI Znm Vergleich mit
Concurrenz - Fabrikaten wird
liöttichst gebeten, — wer noch
nicht damit gewaschen hat —
und die geehrten Hausfranen
sowieWäscherinuen mögen dann
selbst beurtheilen , was den Vor¬
zug verdient

Zu haben in allen besseren
Geschäften. Man achte auf die
Schutzmarke

P. H. Schrauth, Neuwied.
Dampfseifeu -Fabrik.

GegrOndtl
1830.Schutz- Schaut-

Marko. Marko.

F AlleRADEN
wolp .ho

ÄsHnd

probnea, ,: ■'Hti,  dass sich dieselbe
durch grösste Waselikraft und
sparsamsten Verbrauch aus

zeichnet.
Preis 32 A per Pfund,

JL  1 .50 das 5 Pfund -Packet
in all . Seife führenden Gesc häften

»für 1 Mark Feder in eine
5 * Taschenuhr, Reinigen 1.40 M-,
neue Uhren,Gold-u. Silberwaaren
billigst. Steingasse 28, Laüg-
Uhrmachcr.
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Nur Z> Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

@1X10
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert.
Aufnahme

umsonst.

Massiv gold.Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmrlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F, Lehmann, Goldarheiter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden . 4551

Großartiger Vortheil
bei Bezug von

Cigarren«
Ich empfehle meine Cigarren
zu Mk. 20, 21, 22. 23, 24, 25,
26, 27. 28, 29, 30, 33, 35, 36,
38. 40. 42, 45, 50 55, 60, 65,
70,80 bis 100 pr. Mille. Schöne
Waare, abgelagert, weißer Brand,
feines Aroma,' cleg. Verpackung.
Von jeder Sorte stehen1/l0 Kist-
chen (100 Stück) gegen Nach¬
nahme gerne zu Diensten. 984b

Adolf : Oster,
•CS" Cigarrenfabrik,

in Lauten (Rheinprovinz).

Prima Ochsenfleisch 60Pfg.
Prima Kalbfleisch 60 „
Schweinefleisch o.Beil.70 „
Dörrfleisch im Stück 65 „
Reines Schmalz 60 „
5062 Albrechtstraße 40.

S«t«frlÄ,i5Df.per
1 Kumpf

Kirchner, Wellritzstraße 27,
180* Ecke Hellmundstraße.
Frühäpfel , Pfd. 10 Pfg.,
« Zwetschen , Pfd. 8 Pfg., zu
haben Steingaffe 23 . 198*

Schöne
KrdbkerpAllNjtu

(Saxtons noble ), sowie andere
Sorten empfiehlt 112*

lob. Scheden, Gärtnerei,
_ Obere Frankfurterstr.

Cognac-naturel

54“ tilg!. 8
Dreschmaschine

(ohne Locomobile) bester Con-
struction , nur kurze Zeit im Be¬
trieb gewesen, wie neu , billig zu
verk. Näh.u. fl.11 a. d.Exp. d.Bl.
israelitische Gratulationskalten
zu haben bei Caesar Lange,
321 Metzgcrgasse 35.
£ (| | | Mk Ŝ le ich dem, der
# " « -vll » beim Gebrauch von

Kothe ’s Zatmwasser
ä Flacon 60 Pfg., jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder aus
dem Munde riecht, lob. George
Kothe Nacht. Brün . In Wies¬
baden beiV. Siebert , L. Heiser
und L. Schild.

wird Glas,
VUEm * * r * Marmor. Ala-
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allein wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nächst, Kirchgasse 23, 2.

iMiüPmti.
Ein Beamter sucht eine

Haushälterin, Mädchen oder
Wittwe, evang., nicht unter
30 Jahren, welche Liebe zu
Kindern hat. Spät . Hcirath
nicht ausgeschlossen. Offerten
mit Angabe der Verhältnisse
unter H. 101 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 401

Ällrkssmfllmiken
sowie sonstige schriftliche Arbeiten
übernimmt in seinen freien
Stunden ein jung. Mann. Gest.
Offerten mit näheren Angaben

■B — —

KlMlmellvogk
entflogen . Abzugebcn
Belohnung Emserstr. 65, i

1

gegen
1. 432

i
welche auf einem Objekt von über
40,000 Mk. steht (feldgerichllich
eingeschätzt und erlaubt) suche ich
an jemand Anderen zu übertragen,
da mir die Zinsen zu hoch. Off.
unt. U. 66 a. d. Exp, d. Bl.

Gesucht
600 Mk . gegen sehr gute
Sicherheit. Offerten unter
2 . 53 an die Expedition
d. Blattes. 160*

KMer sicht 100 p.
gegen hohe Sicherheitu. Zinsen
für kurze Zeit. Gest. Offert, unt.
X. 8 . a. d. Exp, d. Bl. erb, a

Käufe und Verkäufe
Bäckerei

unter günstigen Bedingungen
theilungshalber zu verkaufen. Näh.
bei Ph, Hescher, Dotzheim,
Jndcngasse9. 197*
t in»u. zweith. Klcidcr-schrank, I gute Kommode
«. I Tisch zu verkaufen. a

Näh. Lehrstraßc2, 2 St . r.

1neuer ÄiulneM
billig zu verkaufen. a

Moritzstraße 62, Hth. 2 St,  r.

Nenes Bett
65 Mk,, Ottomane , Klcidcr-
u. Küchenschränk», Kvmmo-
den und Pertieows , sehr bill,
zu verkaufen. Saalgasse 3

Bettstelle mit guter
Sprungrahme 20 Mark,
einthür. Kleiderschrank
13 Mk., 4-schubl. schöne
Kommode 25 Mk., guter
Eisschrank 12 Mk., groß.
Kinderbett 9 Mk., zwei
Tische, schöner Laden¬
schrank mit Schiebthüren
25 Mk, eiserne Bettstelle
5 Mk., Nachttisch 5 Mk.,
sofort zu verkaufen. 200*
Deüraiißntfje 29,

2 . Hinth . Part.
jbLin einthür. Kleiderschrank,
*2- 1 kl. Tisch zu verkauf. 437

Wellritzstraße 18, bei Wink.
Schaubude

6 m lang, 3,50 m hoch, 2,20m
breit, für alle Zwecke passend, ist
prciswürdig zu verkaufen. 5184

Näheres in der Exp, d. Bl.

Ein KindemnAtN
und ein Kinder-Dreirad ist zu
verkaufen. a

Neugasse 11, Kleidergeschäft.

Adlerstraße 211
abgeschl. Wohnung, zwei Zimmer
Kücheu.Keller per1.Oct. zuvcrm

AdlktSmtzk 38
1. St ., 2Z ., Küche, Keller, sowie
e. Dachw., 1 Z., Kücheu. Keller,
z. 1. Oct. zu vm. Näh. Part . 188*

Adlerstraße 50
ist eine schöne Wohnung zu ver-
miethen. Näh. Parterre. 229

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu om. 400

AdlrrßrO 59. 85
ist eine kleine Wohnung zu verm.

Adlerstraße 6V
ein großesu. ein kleineres Zimmer
zu verm. Näh. b. D. Geiß,
Hartingstraße1. 320

Bertramstraße 18
2. Etage, prachtvolle Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Keller rc., mit
Balkon, versetzungsbalber für 480
Mark zu vermiethen. 288

Wer
Geschäfts - und Dienst-

Personal sucht,
An - oder Berkänfe,

Stellen - Gesuche oder
Angebote rc.

bekannt machen will,
inserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im General - Anzeige »*.

-- m *—

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreisen der Be¬
völkerung den größte » Erfolg.

UMMT* Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

billig zu verkaufen. Näh. Wal-
ramstraße 22, Hth,_ 187*

/iKastcllstraße 10 eine Man-
'H' sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 4548

Römerberg2|4,
Laden mit 1 Zimmer aufI .Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H . Zboralski. _4690

Ecke Ringstr., ein großer Laden,
2 Zimmer sofort zu verm. 5118

Gin Kaden
in welchem seit 8 Jahren ein
Möbelgeschäft betrieben wurde,
ist mit Wohnung, Werkstälte,
Lagerraum per 1. October prcis¬
würdig anderweitig zu vermiethen.
Näh. Schulgasse 13, Laden. 85*

Iahnßrche 20. 2
Hth., 2 Zim., Küche, Keller auf
1. Okt. z, verm. Näh. Vdh. Part.

elleichstraße 17,  3 St . können
K- 2 reinliche Arbeiter Kost und
Logis erhalten._ 178*

Acbeitecinnen
von

Eine nachweislich gutgehende

Bäckerei
zu miethen gesucht. Näh. in der
Erped. d. Bl. 177*

ImlMf 30, fjtlj.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh. daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790,

Bleichstraße 35
Hth. 1, St . l., erhalten reinliche
Arbeiter Kost und Logis. 134*

Al nhniitto gesucht von einem
■UjOniliiuil geb.kaufm.Beamten
mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft erth die (Sri' , a

Lansigasse 48
ist eine schöne Mansarde-
Wohnung gleich oder später
zu vermiethen._ 4973

Fel-ßrG 17
1. St . r., sr. m. Z. a. gl. o. sp. z. v.

Heiimlmdjtrche 37
Mtlb. Frontsp., erhält ein junger
Mann Schlafstelle. ä

14 bis 16 Jahre«
gesucht. 169*

WiesMener Staniol- und
MetalUcapselfahrilr

A . Flach,
Aarstraße 3 . _

Äin anständiger Mann kann
*8. Schlafstelle erhalten. Näh.
Hernianustr. 19, 3. r . 186*

tziiifilchks Mädchkil
gesucht. ®
Herrngartenstraße 12, Hth. Part.

aus der
Frankf. Cognac-Brennerei

Gcbr . Adler -Schott,
ist garantirt reines Wein¬
destillatn. wird von ärztlichen
AutoritätenZnckerkranken,
Brustleidenven rc. bestens
empfohlen. Zu haben per
Flasche Mk. 3.50:
Ar . A. HraH, Langgaffe,
Acter Gnders, Michelsberg,
Gark Hrö, Nerostraße,
A. Auch- , Saalgasse, Ecke

Webergasse,
I . Kaub , Mühlgasse, Ecke

Häfnergasse,
K.Kees-Straßburger Machf.

Kiripgafse,
Hh.Sendrich, Dambachthal 1,
ZS. Jumean , Kirchgasse 7,

Kimmel, Ecke Röder- u.
.Nerostraße.

Will). Klees, Ecke Göthe-und
Moritzstraße,

A. Kl'ih, Nheinstraße 79,
Air.Taupns , ZStrthsKachf.

Rheinstraße, 814
g . ZS. Leber, Bahnbofstr.,
Hhr. Ilttzel ZSwe,, Inh . K,

Z>.A.Säieilrer,Kl . Burgstr
I . Al.Zioth Wachs., Burgstr..

j Gtlo Siebert , Marktstraße,
Zöikl). tauch, Friedrichstr.,
Z. ZS. ZS-ber, Moritzstr.
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Adlerstraße 13
2 Zimmer, 1 Küche auf sofor
oder später zu vermiethen. 4735

Aiilkrilrasjk 15
' kl. Sttibe zu verm. 407

Ftldjlrasre 12
Vdh. 2. St . rechts, ein schönes,
großes Zimmer mit sep, Eingang,
an 1—2 reinl. Leute zu  verm. a

frcnfintflrage7
Vdh., 2 kleine Dachkammern auf
sofort zu vermiethen._ 153

ieihitiuiftjlKiße 33
ist ein großes Parterre-Zimmer
mit Zubehör, per 1. Oktober billig
zu verm. Näh. Vdh. Part . 455

WililiMllbstlche
bei Friedr. Bach, eine Frontspitz¬
wohnung, 2 Zimmer und Küche
auf 1. October zu verm. 190*

Neugllffk 12
abgeschl, Wohnung , 1 Zimmer
u, Küche auf 1 Okt. z. veririiethen.
Näheres im Laden. 183*

Röderallee 20
Stb . Part, , 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

2 Zimmer u.
Küchea.I .Okt.

zu vermiethen. 5170
Näheres im Laden daselbst.

Mußt.25,

Rödcrstraße 33
Hth., 2 Zimmer, Küche, Keller f.
gleich oder später zu verm. 5085

Römerberg7
Hth. Dachwohnung, zwei Zimmer,
eine Küche und ein Keller zum
1. Oktober zu vermiethen. 429

Näheres Vorderhaus, Part.

Römerberg 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

MWrG 9
Hth. 2 Tr ., können zwei Leute
Schlafstelle erhalten._7^
Lchachtstraße 24 (Neubau)

schöne Wohnungen von 3,
2 und 1 Zimmer, Küche, Keller
nebst Zubehör auf 1, Oktober
zu vermiethen. _438

Klljmalbacherür. 63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
1. Oct. zu vermiethen._ 149

Steingaffe 25. §
Wohnung ».2Zimmernu.Küche
m. Zubeh. auf 1. Oct. z. verm.
ILteingassc 36 , Neubau, sind
A Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde, 2 Keller bis
1. Okt. zu vermiethen. Zu erfr.
Steingasse 25 bei Fr. öliger. 4584

WallMiiWrO 30
vier Zimmer mit Küche Abreise
halber per sofort zu vermiethen. a

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Oct. zu ver¬
miethen. 4701

Webergaste
i. e. abgeschl. Wohn, von1 Zim.,
u. Küchem. Zub. a. 1. Okt. z. v.
Näh. Steingasse 2 p . 421.

11
Aarftraße4

sind zwei schön möblirte Zimmer
in gut. Hause fof. zu verm. 365

Adlerstraße 30
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einz. Herrn zu vermiethen. Näh.
bei Becher. 5101

AUlnWrG 37
Part , wird ein reinl. Arbeiter in
Kost und Logis gesucht. 41*

Nerostraße 26 , 2 l., ist ei»
J * möbl. Zimmer an einen jung.
Mann zu verm._ 163*

24 PaltnSr. 24
3 rechts, ein einfach möblirtcs
Zimmer zu vermiethen._a

WkWrG7
2. Stock, möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 192*
/Lin möblirtcs Zimmer zu
Vl- vermiethen. Steingasse Nr. 10,
1 Sk. r. 184*

WtllriMch 14
2. St ., erhält ein anst, junger
Mann sch. Logis und Kost. 195*

♦32 er̂äIt ein
Kost und Logis.

reinl. Arb.
260

EmUasMeMbeiter
gel. Schreiner , sucht Arbeit,
einerlei, an welcher Maschine. ,
_Adlerstraße 52, Part.

sucht Beschäftigung. Näheres ,
Älbrechtstraße 35, Hth. Part.
olider , träft , jg . Mannl

verh., sucht Stellung als
Hausbursche oder in einem Lager.
Pr . Zeugn. zu Diensten. „
Näh. Adelhaidstraße 49, Stb. 3.
Äti » jg. verh . Manu sucht
^dauernde Beschäftigung irgend
welcher Art. 193*

Offerten unter W. 67 an die
Expeditiond. Blattes.

| )crf. Mneidmn
sucht noch Kunden in u. außer
dem Hause . Näheres a

Hartingstraße 13 , 3.

Als Kleidermiuhm«
empfiehlt sich bei müßigen Preisen.
Margarethe Stacker , Hermann-
straße 28, Vdh. 2. St.  4842
IfRine Frau sucht Beschäftigung
Vb im Nähen,Herrenhemd.50Psg.
Frauenhemd.45, Kneipphcmd.60,
Kinderhemden von 25 Pfg. an.
N.bei feix , Bismarckring 18.127*

8i»kFra»SM
11. bergt , zu putzen . Bestellungen
Scdanstr.  11 , Part . 121*

Cine Fra»
sucht Monatsstelle Morgens und
Mittags. a
Näheres Helenenstraße 16, Stb.

Offene Ztellm:

InngeWocheuschnklber
für dauernd gesucht. a

_ Luisenstraße 15.
Tüchtige cautionsfähige

Kilbervtlirövser
für evang. Kirchenbau gesucht.'
Offerten unter M. K. 196* an die
Exped. d. Bl._ 196*
^Zwei Jungen können die
I Korbmacherei erlernen. Da¬
selbst kann auch ein tüchtigerC
hülfe sofort etntreten beil_. Ohler,
Stublflechter, Westendstr.10. 199*

LehriilVche»
auf sofort gesucht. 451

G. Krauter , Damenschneider,
Faulbrunnenstr. 1, 2. St . ^

2 junge Ahriuäöliiel!
gesucht, gegen sofortige Be¬
zahlung. 373
Langgaffe 31, Cigarettengcschäft.

Ei«jä)ulireie$MM
für leichte Slufwartungu. Gänge
gesucht(2 Stunden). •

Rheinstraße 79, 1.
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^Besucher die besten Kunstradfahrer zu sehen bekommen. Littlej
«an°n, die brillante Miuiatursoubrette, welche überall der Liebling

Publikums wurde, dürste es wohl auch hier werden. Sennoritta
«ambella ist eine elegante Fantafie-Equilibristin. Die humoristischen
Duettisten Gebrüder Nickel werden mit ihrer neuesten Nummer
Du modernen Bänkelsänger" das Publikum in die heiterste

Stimmung versetzen. Ferner gehören dem Ensemble noch an, die
jugendliche Soubrette Frl . Äna Koschel und der humoristische
Drahtseilkünstler Sam Harry. Trotz der enorm hohen Kosten sür
dieses Programm find die Eintrittspreise nicht erhöht.

Erster Schwimmverein Biebrich - Wiesbaden.
Pehuss Gründung eines Schwimmklubs hatten sich am Samstag
Abend eine größere Anzahl Interessenten aus Wiesbaden, Biebrich
und Frankfurt in der Wuth'schen Halle in Biebrich ein Stelldichein
»egeben. Der Vorsitzende des ersten Frankfurter Schwimmklubs.
HerrD u n tze, « öffnete die Versammlung und ergriff zunächst das
jjort, um der Kunst des Schwimmens eine Lanze zu brechen, in¬
dem er besonders aus die Bortheile desselben auf Körper und Geist
binwies. Um nun die Ausübung dieser Kunst zu regeln und sür
Verbreitung derselben Sorge tragen zu können, sei es nöthig, daß
u,an sich organisire und zu diesem Zwecke sei man auch zusammen-
aekommen. Es wurde sodann ein provisorischer Vorstand gewählt,
bestehend aus den Herren Carl Wuth, 1. Vorsitzender, Wilh.
Beckel- Wiesbaden, 2. Vorsitzender, Rudolf Ebel- Wiesbaden,
1 Schriftführer, Georg Wehnert, 2. Schriftführer, Paul Ezelius
sen., Kassierer, Paul Ezelius jr . und Matth. Kratz-Wiesbaden
Schwimmwarte, August Waldmann und Emil Bender-Wiesbaden
Beisitzer. Zunächst sollen die Satzungen ausgearbeitet und die
nöthigen Vorbereitungen getroffen werden, worauf dann die nächste
Generalversammlung das Weitere beschließen soll. Die Lebens¬
fähigkeit des neuen Vereins, der sich vorläufig „Erster Schwimm-
Berein Biebrich-Wiesbaden" nennt, scheint garantirt, denn die
Mitgliederliste wies bereits über 40 Herren aus Biebrich und
80 Herren aus Wiesbaden auf.

* Die Niederwaldfahrt der Genossenschafter . Ueber
die herrliche Fahrt, welche die nahezu 500 Theilnehmer des 37. Ge-
Nossenschaststages mit ihren Damen auf dem Salonschnelldampfer
„Lohengrin" nach Aßmannshansen und dem Niederwald unternahmen,
hoben wir bereits in unserem zweiten Sonntagsblatte telegraphisch
berichtet. Es erübrigt uns noch, hier Näheres von dem Verlaus
des Festes in Aßmannshansenund beim Niederwalddenkmal init-
zutheilm. Die Festtheilnehmer fuhren mit dem stolzen, prächtig
geschmückten Dampfer in knapp zwei Stunden bis Aßmannshausen.
Als derselbe bei Rüdesheim am Fuße des Niederwalddenkmals an-
qelangt war, erscholl aus allen Kehlen weit über die blanke Wasser¬
fläche der herzerhebende Gesang der „Wacht am Rhein", und „Heil
Dir im Siegerkranz", dem «ich ein begeistertes Hoch auf den Kaiser
anschloß. Der Frühschoppen in Aßmannshausen, während dessen
ein Theil der Festgenossen die Burg Rheinstein besuchte, nahm einen
sehr ammirten Verlauf, bei dem es auch nicht an launigen Toasten
fehlte. Das Mittageffen, das der grvßen Theilnehmerzahlwegen
getheilt in der Krone zu Aßmannshausen und aus dem Jagd¬
schloß Niederwald eingenommen wurde, ging in beiden Lokalen
vortrefflich von Statten . In der Krone des Herrn H u sn a g e.I
sprach man natürlich sehr gründlich dem weltberühmten Aßmanns-
häuser zu, und zwar besonders dem Spätroth , doch fand auch
der weiße Berg-Rießling viele Freunde. Das Essen des Herrn
Husuagel war sehr opulent und schmeckte vortrefflich; es wurde auch
durch mehrere Toaste gewürzt, die, in den drei Abtheilungen des
Lokals von verschiedenen Gelegenheitsrcdnerngehalten wurden.
Besondere Erwähnung verdient eine gehaltvolle Ansprache des
Herrn DirektorF i n kh - Karlsruhe, der in beredten, weihevollen
Worten des gerade am 29. August geborenen Schulze-Delitzsch ge¬
dachte und ihm ein stilles Glas zu weihen bat. In der späteren
fröhlichen Stimmung brachte derselbe Redner in launiger Weise
einen Toast auf die Damen aus, ein anderer feierte die alljähr¬
lichen Festtage der Genossenschafter rc. Bon allen Theilnehmern
konnte man auch Ausrufe der Bewunderung der herrlichen Rhein-
Gegend vernehmen und so dehnte sich bei den fröhlichen Klängen
der Musik in der „Krone" sowohl, wie auf dem Jagdschloß das
Esten bis gegen 4 Uhr aus. Aus dem Jagdschloß herrschte zur
selben Zeit ein nicht minder fröhliches Leben, wozu auch die vor¬
treffliche Küche und der gediegene Inhalt des Jung ' schen Kellers
nicht wenig beitrugen. Herr Mayer-  Cammin feierte in längerer
Ansprache den greisen VerbandsdirektorT r o i tzs ch- Delitzsch und
den VerbandsdircktorK l i n ker t - Breslau, denen die Versamm¬
lung in Anerkennung ihrer Verdienste um den Verband ein drei¬
maliges freudiges Hoch ausbrachte. Herr K l i n ker t dankte mit
einem Toast auf das, was wir lieben, und Herr T r o >tzs ch er¬
zählte nach innigen Dankesworten der Versammlung einen Vor¬
gang. welchen er in Gesellschaft Schulze-Delitzschs auf dem Jagd¬
schlösse erlebt hat und der ihm noch heute in der Erinnerung haftet.
Es war entweder 1864 oder 1877, als die Genossenschafts-Dele-
girten von Mainz oder von Wiesbaden aus hieher zu einem Fest¬
mahle gekommen waren. Plötzlich erklang unter den Fenstern des
Saales, von frischen Kinderstimmen vorgetragen, das Lied: „Frei¬
heit, die ich meine". Als Schulze-Delitzsch die ersten Töne dieses
Freiheitsliedeshörte, eilte er hinaus ins Freie, um nach den
Sängern zu forschen. Es waren Schulkinder aus St . Goars¬
hausen, welche mit ihren Lehrern nach dem Jagdschloß gekommen
waren, um dem Gründer der deutschen Genossenschaften durch den
Vortrag seines Lieblingsliedeseine Freude zu machen. Schulz!-

herrliche Rheinfahrt mit dem Endziel Niederwald, dem erhebenden
Denkmal unserer nationalen Wiedergeburt. Es ist eine sich»un¬
unterbrochen vollziehende Steigerung der Eindrücke auf unsere
Seelenstimmung. Der mächtige Strom, der wie ein weiter See
sich in der Ebene ausbreitet, umgrenzt von rebengeschmückten grünen
Hügeln und Bergen, im Hintergründedie Gipfel des Taunus , die
Ufer entlang die schmucken Orte und Städtchen. Besonders das
malerisch gelegene Rüdesheim, gegenüber Bingen der Rochusberg
und Niederwald, im Aufstieg zu diesem der sich stets erweiternde
Blick, hinauf bis zu den gesegneten Fluren der Pfalz mit dem

' goldenen Mainz, drüben die Lande der Nahe mit den Spitzen der
Vogesen in der Ferne, die ringsum emporragenden alten Burgen,
die Zeugen einer reichen Vergangenheit, einer Zeit wenig froher
Kämpfe um Recht und Besitz, aber auch, wie uns im Westen die
Ebernburg dünkt, um geistige Freiheit ; alles dieses redet eine
Sprache von mächtiger Gewalt, die unauslöschliche Eindrücke hinter¬
läßt, deren Zauber keine empfindende Seele zu widerstehen vermag.
Trunkenen Auges können wir den Blick nicht losreißen von dem
herrlichen Landschaftsbilde und so treten wir in gehobener feierlicher
Stimmung vor das mächtige Denkmal, das Alldeutschland errichtet
„Zum Andenken an die einmüthige siegreiche Erhebung
des Volkes, an die Wiederausrichtungdes deutschen Reiches."

' Redner pries dann in beredter Weise die deutsche Vaterlandsliebe,
die an dieser hell Stelle emporlodern müsse und sprach Die Hoffnung
aus, daß die geweihte Stätte und die herrlichen Rheingcfilde sür
alle Zeiten von den Greueln des Krieges verschont bleiben mögen;
er schloß mit«denk Worten: „Wie der unvergeßliche, dahingeschiedene
Kaiser Friedrich seine Lebensaufgabe suchte, nicht in Mehrung krieger¬
ischen Ruhmes, nein, in Werken des Friedens, so hat unser ver¬
ehrter Herrscher das gleiche Ideal sich erkoren und mit unbestreit¬
barem Erfolge seine volle Kraft eingesetzt, die Wohlfahrt des Volkes
nach allen Seiten zu fördern durch Werke des Friedens. So lassen
Sie uns das, was uns alle beseelt, was unsere Herzen alle
in diesem erhebenden Augenblicke erfüllt , in dem einzigen
Ruse zum Ausdruck bringen: Unser geliebtes deutsches Vater
laNd und an seiner Spitze Kaiser Wilhelm II ., sie leben hoch!'
Diese alle Anwesenden aus das Höchste begeisternden Worte
wurden mit jubelnden Hurrahrufen ausgenommen und dann sangen
Alle die Nationalhymne. Den wackeren Angehörigen des Vor-
schußvcreins, die als Mitglieder des „Männergesangvereins"
auch jetzt wieder die Festgenossen mit mehreren vortrefflichen Ge¬
sängen erfreuten, wurde seitens der auswärtigen Vertreter eine ganz
besondere Ehrung zu Theil, indem ihnen Herr Direktor Diedrich
(Rüdcrsdorfer Kalkberge) Namens der Genossenschafter als ein
Zeichen des Dankes und der Anerkennung einen prachtvollen silber¬
vergoldeten Taktstock überreichte. Zugleich dankte der Redner dem
Wiesbadener Festcomits nochmals für die erhebende Feier, wie für
den wahrhaft glanzvollen Verlauf der Festtage. Namens der
Sänger und des Borschußvereins dankte Herr Frey  mit herzlichen
Worten für die ehrenvolle Auszeichnung und dann ließen die
Sänger noch Beethoven's herrliches Lied: „Die Himmel rühmen"
ertönen. Mit dem Gesang „Deutschland, Deutschland über Alles"
schloß die Feier und dann ging es mit der Zahnradbahn hinunter
nach Rüdesheim, von wo um 7®̂ Uhr aus dem „Lohengriu" die
Rückfahrt angctreten wurde. Auch diese war vom herrlichsten
Wetter begünstigt und die Stimmung wurde alsbald eine so fröh¬
liche, daß die Musik zu flotten SchifftI"uzen aufspielen mußte.
Aufs höchste entzückt wurden die Festlhciinehiner durch die an den
verschiedensten Punkten austauchende bengalische Beleuchtung der
Rheinufer, und auch das Biebricher Schloß erstrahlte bei der An¬
kunst im hellsten Rothschein. Um 10 Uhr führten die bereitstehenden
Wagen der Dampfbahn die fröhliche Schaar wieder nach Wies-
baden zurück— zum Abschiedstrunk im Nonnenhof, bei welchem
die herrlichen, erinnerungsrcichen Erlebniffe des Tages noch ein«

Igehend besprochen wurden. (Wegen Raummangel verspätet.)
* Die Mauritiusstraffe wird zum Zwecke der Herstellung

des Kanalanschlusseszur neuen ,Entwäfferung eines Neubau-
Grundstückes auf die Dauer der Arbeit für der Fährverkehr Polizei-
sich gesperrt.

* Radfahrsport . Auf dem am Sonntag stattgehabten Rad
fahrerfeste in Mainz errang der hiesige Radfahrer -Berein
„Nassovia"  beim Preiseorso den vierten Preis.  Die Meister¬
schaft von Heffen über 100 km holte sich Seischab-Mamz, diejenige

Iüber 5 km Koch-Dortmund.

baren Früchte der Saison aufgehauft. D°s ^ nze gMSHrtE
prächtigen! Anblick und lohnt es sich, daS selten schöne« rrange»

^RZwAch7nv -rsandt . Der Zwetschenversandt aus den
Main- Md Taunusorten hat seinen Anfang genommen und tmrd
in ganzen Waggonladungenmit Hunderten ^ n ^ rb°n -u ^ nStationen der Taunusbahn besorgt. DaS Obst ist zum groyien
Theil für das Ausland und auf die Märkte? frmnliegendtn G ß-
städte bestimmt. Die Ernte ist eine sehr zufriedenstellend.

AnS der Umgegend.
— Biebrich , 31. August. Wie der »Tgsp-" . mltgeth«tt

wird feiert morgen Herr Georg Diener,  welcher fett 1846 int
Dienste des herzoglich-naffauischen resp. großherzogllch-luxemburglschen
Hofes steht, sein 50jähriges Dienstjubilaum . ^

K. Frauenstein , 31.'.,August. Am vergangenenj Fr -ttag
gegen Abend vergnügten sich mehrere Knaben tn einem Hofe damit,
in der Höhe von 1,50 Meter von einer Leiter herabzuspnugen.
Einer der Kn°b"n stürzte durch einen Stoß von einem anderen
Knaben so unglücklich herab, daß er ein Bem brach.

x Mainz . 31. August. Vor einigen Tagen durchlief alle
Zeitungen die Mittheilung, daß b°i Laubenheim ein 16 Jahr altes
Mädchen von zwei Handwerksburschen uberfallen, beraubt und n
den Rhein geworfen sei. Wie es sich nun nachtragl'ch herausstellt
ist an der ganzen Geschichte kein wahres Wort. Das Mädchen
hat alle Behörden getäuscht. , . . , . . .
^ X Weben 31. Aug. Die Herbstversammlung  der
9. landwirthschaftl'ichen Bezirksvereins, verbunden mit der Lokal-
schau des zweiten Zuchtbezirks wird am 29. September (statt
Kettenbach) hier abgehalten werden. ^ t

R. Hahn i . T ., 1. Sept . Unser Ort scheint jetzt um etnen
neuen Industriezweigbereichert werden zu sollen. Ein.: Firma>be-
abstchtigt, einen Theil von dem großen, ft-ien. an den Wald gren-
zenden Terrain gegenüber dem Bahnhof käuflich zu erwerbm, um
dort eine Holzschneidern zu errichten, wodurch wele Arbeiter
Beschäftigungerhalten. Die Ruthe »dieses Geländes wurde mit
6 Mark angeboten.

ll - Geisenheim , 31. August. Die 50jahrige Geschäfts-
Jubelfeier der Maschinen- Fabrik I o h a n n l s b er g K l «i n,
Forst u. Bahn Nachf.  hier wurde am Samstag Abend mit
einem großartigen Fackelzuge. . d°" di° Ar -iter den Fa r. Herren
brockten, eingeleitet. Da der überaus flotte Geschäftsgang nicht
gestattete, der Jubelfeier wegen die Arbeit an «nein Wochentage
einzustellen, so hatten die Fabrikherren den stattlichen Salondampfer
„Wilhelm" der Niederländischen Gesellschaft gemiethet und ver-
Sn am Son^ lM ^ g die Jnhabn . Beamten « *
,mt ihren nächsten Familienangehörigen zu einer ftühlichen Festfahrt

und die Heimfahrt erfolgte. Auf dem Schiff wurden alle Theil

31. August. Bei einem Streit verursachten
junge Leute einen solchen Lärm, daß die Polizei einschreiten mußte
Die Streitenden griffen hierbei die Polizei thatlich an, so daß die
Letztere von Säbel und Revolver Gebrauch machen mußte. Einer
dn bechelligten jungen Leute liegt, infolge der Revolverschuffe m-
letzt darnieder. Zwei der Ausfchreitenden wurden heute verhaftet

Unb  31/siug . Der Taglöhner Peter HoeNNIng
von hier wurde heute Vormittag beim Abgraben deS Grundes aus
einem Neubau an der Feldstraße durch berabsturzende Erdmassen
verschüttet und getödtet.

X Aus dem Untertaunuskreise , il Aug. Zu d' m am
3. September in Strinztrinitatis  stattfindenden Vieh mar te
ist aus Anlaß der im diesseitigen und den benachbarten Kreisen
herrschenden Maul- und Klauenseuche der Auftrieb von Rindvieh,
Schweinen und Schafen untersagt worden.

= Homburg , 31. August. Prinz Georg Romanowsky.
Herzog von Leuchtenberg, wird heute hier zu längerem Curaufent-
halt nntrefsen und in der Billa Michon Wohnung nehmen. Prinz
Ludwig Löwenstein , Prinzessin Karl von Hanau  sow»
Graf und Gräfin von Botho  sind bereits zur Cur hier -
getroffen. .. _

«ortrag feines Liebungsliedeseine Freude zu machen. Schulzi-
Delitzsch eilte in die Mitte der kleinen Sänger und sang mit Thräna,
in den Augen das Freiheitslied mit ihnen. Dann bat er die
Lehrer, auf die Kinder einzuwirken, daß sie später im bürgerlichen
Leben an dem großen Werke Mitarbeiten möchten, von dessen Voll¬
endung er sich das Wohl des Vaterlandes versprach. „Mögen auch
Sie," so schloß Redner, „auf die Jugend einwirken, daß sie einem
gleichen Ziele entgegenstrebe." Er brachte sein Glas der jungen
Generation, welche in den Traditionen des alten Schultze-Delitzsch
ihren Vätern nachcifern möge. Von weiteren Rednern sei noch
erwähnt, daß Herr Stadtrach Kopisch- Breslau ein poetisches Hoch
auf das Vaterland, Herr Dr. Alberti  den Gästen ein Hoch aus-
brachte und diese bat, die vergangenen Tage in freundlichem An¬
denken behalten zu wollen. Herr Verbandsdirektor P r o eb si¬
nnlichen toastete auf die Genossenschasten, Herr Dr . Crüg er  auf
°>e freundlichen Gastgeber und Herr Gebhardt-  Zweibrücken
«eß den „alten Vater Rhein" leben. Nach der Wieder¬
bereinigung der Festtheilnehmer führte u. A. Herr Heidccker
eine große Polonaise im Freien an, und im Saale wurde alsdann
manch Tänzchen gewagt, das mit Gesängen und Musikvorträgen
angenehm abwechselte. Dann wurde" gegen6 Uhr mit Musikbe-
Zieitung der Weg nach dem Denkmal angetreten, wo eine ebenso
«hebende, wie weihevolle Feier stattfand. DaS Denkmal wurde
bOtl Sa«* r; jL .. . - e i ^fLl !r _ cvr.. Ctl. lY •V Iah  fnm Ci11rvrtfl
-' vvvtuue, wie welyevoue Hel er siarrsano. L-us
da» den sich in weitem Halbkreise Aufstellenden mit lautem Hurrah
dfgrüßt und dann hielt Herr Stadtverordneter R ü h l - Wiesbadenuuu uuilli i/uru 'OiuuiuciuMmtii.v v*** v
«ne von recht patriotischer Begeisterung getragene Ansprache: „Es
m gewiß ein schöner Brauch, so etwa führte Redner aus, daß wir
m Wiesbaden unsere Gäste bei besonderen festlichen Gelegenheiten,
zuui Schluffe stets auf den Niederwald führen. Wie könnte auch

würdigerer Festabschluß gesunden werden, als dieein allezeit

8 Unfälle . Ein Herr wurde gestern Nachmittag4‘/g Uhr
beim Ueberschreiten des Geleises der Dampfstraßenbahn in der
Wilhelmstraße von der Maschine eines diese Strecke passirenden
Zuges umgestoßen und so erheblich am Kopse verletzt, daß er be¬
sinnungslos in das Hospital zum „Rothen Kreuz" mittelst Droschke
geschafft werden mußte. Herr Or . med. Roser,  welcher die
llnfallstelle passirte, leistete dem Verletzten die erste ärztliche Hülfe.
Den Maschinensührer, welcher Glockenstgnal gab und dem Herrn
zurief soll eine Schuld nicht treffen. Wie wir hören, ist der Ver¬
letzte heute Vormittag 10' /, Uhr s e i n e n Verletzungen  er-
legen. — Ein 4 Jahre alter Knabe, welcher gestern im Treppen-
hause Karlstraße 2 spielte, fiel aus dem dritten Stock über das
Treppengeländer herab und erlitt so schwere Berletzungen am
Hmterkopse, daß er sofort in das Hospital geschafft werden mußte.

8 Die Uusttte der Kinder sich hinten an einen daherfahrenden
Wagen zu hängen, hat wieder ein Opfer gefordert. Der 9 Jahre
alte Willy K. kam hierbei so unglücklich zu Fall, daß er einen
Armbruch  erlitt unü ärztliche Hilse in Anspruch nehmen mußte.

= Ein frecher Einbruchs -Diebstahl wurde in der Nacht
von Samstag aus Sonntag in dem Laden des Herrn G. Dreger,
Waldstraße 31 (gegenüber dem Kasernen-Neubau), verübt. Den
Dieben fielen eine ganze Anzahl Gegenstände in die Hände, u. A. ein
Korb mit 15 Pfund Wurst, 4 Kisten Cigarren, eine Kiste Kautabak,
eine Flasche Bier und ein halber Laib Brod. Der Gesammtwerth
der gestohlenen Sachen beträgt etwa 50Mk.

** Dachdeckerstrcik . Söit gestern Morgen streiken die Dach
decket. Dieselben hatten bis jetzt ll ^ ündize Arbeitszeit, die sie
jetzt aus 10 Stunden verkürzt haben wollen, außerdem verlangen
sie Lohnerhöhung. f -

I Besitzwechsel . Herr Pnvatrer Carl Kle ^n hat Dar
15,25 qm. Bauplatz an der Adelhaidstraße für 25,890 Mk. an Herrn
Maurermeister Phil. K ö r p p en verkauft.

- Eine geschmackvolle Schaufenster - Dekoration,
deren Arrangementeinen schönen Sinn für Dekorationskunst ver-
räth feffelt das Auge der Passanten der Taunusstraße. Es sind
die drei Schaufenster der bekannten Firma August E n g e l in
der Taunusstraße. DaS mittlere derselben zeigt eine Windmühle,
welche von Knorr's Suppentafeln anfgebaut ist und in regelmäßigem
Tempo sich drebt. Rechts der Mühle wird ein Waggon mit Mehl-
sabrikaten beladen, während am Fuße ein Eisenbahnzug hält,
welcher mit Macearoni, Nudeln und Suppeneinlage» gefüllt ist.
Das rechte Fenster weist einen prächtigen Aufbau von Chocoladen,
Cacao, Bisauils und candirten Früchten ans,das linke dagegen im
Hinterarundedie leckersten Delikatessen in Fleisch und Wnrstwaaren.
in deren Mitte sich eine „'Lchtige Pyramide von der so berühmten

lMaggi's Suppenwürze erhebt. Im Vordergründesind alle denk-

Neues aus aller Wez
— Berlin , 31. August. Aus Warschau wird gemewer; Un¬

weit der Station Liski ist ein Personenzug der russischen Sudost-
babn mit einem Güterzuge zusammengestoßen. Drei Waggon de*
Personenzuges und elf des Güterzuges sind tota r
trümmert . 1 4 P ->s s a g i e r e w u r d e n getöd

— Leipzig , 29. August. Am Vorabend der morgen oc-
ainnendenM i cha e l i s m e ss e fand heute Nachmittag in Anwesen¬
heit der Vertreter der königlichen und städtischen Behörden sowie
des Handelsstandes die Eröffnung des städtischen
Kaufhauses  statt . Dassebe ist eigens für die Zwecke des
Meßverkehrs im Centrum der Stadt errichtet worden. Die Ein-
richtunq wurde bei der Besichtigung als äußerst zweckmäßig be¬
funden Es sind insgesammt 135 Meßlokale vorhanden, die m
der Hauptsache bereits vergeben sind. Oberbürgermeister Dr
Georai hielt die Eröffnungsrede und betonte, es sei der Wunsch
der städtischen Behörden, daß eS den Meßintereffenlen im neuen
Hause gut gefallen möge.

— Hallstatt , 30. August. Der 16jährige Gyinnasiast
H a n s v o n Steyrer  st ü r z t e vom Waldbach-Wasserfall ab
und blieb todt.

— Triest , 30. August. Hier herrscht eine furchtbare
. or  a. Die Temperatur ist stark gesunken und der Schiffsverkehr
vollständig unterbrochen. Die Dampfer konnten nichtm den^ asen
einlaufen, sondern flüchteten in die Bucht von Muggia.

- Turin , 30. Aug. Der Advokat  D r. Carra  fiel
vomB andel- Gl et scher ab und war sofort todt.

- ^ riest 31 Aug. Im Freihafengebiete von Fiume wurden
sehr bedemendeZ ° l l d e f r a u b a t i o n en aufgebedö. ®tct Ober-
beamte der Ungarischen ESkomptebank hatten seit8-/2 Jahren große
Mengen Wein unverzollt durchgeschmnggelt. wodurch der FlSkuS
einen Schaden von angeblich 100,000 Gulden erlitt.

— Vom ^ arcn in Wien . Dem Wiener Sonntags-Nach-
mittags-Blatte geht von „bochaeschätzter Seite" eine des bekannten
Rcires nickt entbehrende Mittheilung zu. welche heilte hier das
TaarSaesprach bildet. Dem genannten Blatte zufolge bat der Zar
Nikolaus am Freitag die Pause zwischen dem Fannliendiner »»
"ainzcr Schlöffe und der tkeatre piu-v-vorstellung in der Hofoper
daru benutzt, uw, blos begleitetv»n seinem Adjutanten, Fürsten
Dolqontcki, eine Promenade durch Wien zu machen. Der Zar war
ebenso wie sein Begleiter in Civiülcidnng und begab sich von der
Hosbura vorerst auf den Koblmarkt. Dort wollte der Zar in das
Cafsee Pjob eintreten. wegen der in demselben anwesenden zayt-
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reichen Offiziere machte er jedoch gleich bei der Thüre Kehrt, woraus
die Herren ihren Weg gegen den Graben fortsetzten. Hier stieg der Zar
mit seinem Adjutanten in eine» Fiaker und fuhr in den Prater
zur Ausstellung „Venedig in Wien". Dort wurden nahezu sämmt-
liche Etablissements besucht und schließlich im Restaurant Stalehner
cingckehrt. Der
eins, woraus die
Fiakers direkt in

Har trank zwei Glas Bier, Fürst Dolgorucki nur
Herrschaften die Ausstellung verließen und mittelst

die Hofburg zurückkehrten. Auf der ganzen
Exkursion folgte den Herren ein hoher Polizeibeamter in Civil in
angemessener Entfernung.

— B «i den internationale « Radfahrrennen , die vor>
gestern in Breslau abgehalten wurden, siegte im Niederrad-Haupb
fahren über 2000 Meter Arendt (Hannover) gegen Franz Ver¬
hetzen(Frankfurt) und Joerns (Kaiserslautern) ; im Tandemfahren
über 3000 Meter wurden Breitling (Ludwigshafen) und Hertz
(Frankfurt) erstes Paar , ihnen folgten zunächstÄrendt und A. Ver¬
hetzen. Das Niederrad>Vorgabefahren über 3000 Meter gewann
Habich(Mannheim), dem Joerns und Mündner (Berlin) zunächst
endeten; das Tandem-Vorgabefahren auf 4000 Meter holten sich
Habich und Renä (Paris ), die das Paar Arendt-A. Verhetzen
schlugen. — Die anwesenden belgischen, holländischen und öster¬
reichischen Fahrer, sowie die Franzosen, mit Ausnahme von Rens,
konnten keine Erfolge erzielen.

Theater. Kunst and Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  1 . Sept. Anläßlich der gestrigen Aussührung
der „Theodora"  war das Haus trotz erhöhter Preise nahezu
ausverkauft. In der Prosceniumsloge bemerkten wir den Prinzen
von Wales  und die Großherzogin von Mecklenburg, in der großen
Mittelloge den Prinzen Nikolaus von Nassau mit Gemahlin, sowie
den Großfürsten Michailowitsch und Gemahlin. Die Aufführung
war eine sehr gehobene, die Darstellung durchweg vortrefflich, Herr
Ernst Prange,  vom Hoftheater in Weimar, spielte die kleine Partie
des Caribcrt recht gewandt und Herr Berg -Ehlert, der in der
Rolle des Quästors Triboniam gestern überhaupt zum ersten Mal
die Bühne betrat, zeigte eine schöne Figur und Haltung, die ihm
bei späteren größeren Partien gewiß sehr zu statten konimen wird.

— Residenz - Theater.  Am morgigen Sedanstage, dem
2. September, wird die zweite Premiüre schon in Scene gehen und
zwar ein lustiges Vaudeville „Schmetterlinge"  mit Gesang
in 4 Akten von Mannstädt, Musik von Steffens. In dieser
Novität werden spcciell alle jungen Damen dieser Bühne Gelegen¬
heit haben, ihrer heiteren Laune freien Laus zu lassen. Zur Feier
des patriotischen Festtages wird eine Apotheose arrangirt werden,
in welcher das „jüngste Deutschland" u. A. die deutsche Marine
besonders feiern wird. In diesem Stück werden in Hauptrollen
anftreten die Herren Schultze, Jordan , Brockmann, Stieme und die
Damen Borowska, Schaffer, Rudloph, Pauli, Götze, Salden. —
ES sei noch ein Mal besonders außerdem hervorgehoben, daß Vor-
bestellungen auf BilletS stets in den Kassenstunden emgegengenom-
men werden, oder im Bureau , und daß Wünsche für besondere
Plätze stets nach Kräften an der Kasse Berücksichtigung finden.

Srlegrmmk md letzte Sachrichlcn.
-4r Berlin , 1. Sept. In Betreff der Erbfolge

im Fürstenthum Lippe  ist , wie der „Kreuzztg."
zufolge verlautet nach dem Compromißvertrage der in
Betracht kommenden drei Linien des Hanfes Lippe der
Lippe'sch« SchiedSvertrag nnnmehr in Kraft getreten.

O Berlin , 1. Sept. Ueber die nächsten Umstände
des TodeS des Fürsten Lobanow  wird noch
Folgendes aus Petersburg berichtet: Auf der Station
Schepetowka ließ der Zar den Zug halten, um mit feiner
Gemahlin einen Spaziergang zu unternehmen, «r war
dabei von seiner Suite, darunter auch dem Fürsten Lobanow
begleitet. Dieser wurde plötzlich unwohl. Er wollte in
den Waggon zurückkehren, allein es war ihm nicht möglich
und er mußte fremde Hilfe in Anspruch nehmen. Kaum
war er in den Waggon wieder eingestiegen, als ein Schlag¬
anfall seinem Leben«in End« machte.

Q Berlin , l . September. Der „HL-Anz.- meldet
.au» Sanftbar: Sa ^ d Kalid  und fein« nach dem
deuHhen Konsulat geflohenen Anhänger Wurden unter Be.
Lecküng von deutschen Matrosen nach Äar-eS-Salaam ein.
gHchifft. Gerüchtweise verlautet, der in Sanstbar von
Wißmann rntwaffnete Malbruk wolle abermals rebelliren.

B. Berlin , 1. Sept. Anläßlich-der heute Vormittag»stattge
habt,» großen Herbstparade des Garde-Corps auf dem Tempelhoser
Feld« strömte das Publikum bereits seit frühester Morgenstunde nach
dem Paradefelde zu Wagen oder zu Fuß, um sich in: den nach dem
Felde führenden Straßen noch ein Plätzchen zu sichern. Die Fenster
der meisten Häuser sind mit Fahnen geschmückt und fast' ausschkieß
lich mit Schaulustigen, besonders' Damen in Festtagstoilette besetzt.
Die nach dem Paradefelde mit klingendem Spiel aufmarschirenden
Truppen passirtcn bereits ein riesiges Spalier von Zuschauern, das
von Minute zu Minute wuchs. Die Parade, die um 9 Uhr be
gann, wurde vom General der Infanterie von Winter
seldt commandirt.

X Breslau , 1. September. An maßgebender
Stelle wird versichert, daß bisher noch keine endgültige
Dispositionen in Bezug auf die Ankunft deS Zaren¬
paars nach BreSla«  gelangt ist.

O Wien , 1. Eept. Dem Vernehmen nach wird
der ReichSrath Mitte Oktober einberufen werden.

X Rom , 1. Sept. Der Admiral des ersten See-
Departements hat den Befehl erhalten, die Kriegsschiffe
Marco Paolo, Umbria, Elbe, Amerigo BeS pucci und
Volta zur Fahrt nach Brasilien  unverzüglich seeklar
zu machen. DaS Geschwader wird Ende dieser Woche ab¬
geben. Das Kriegsschiff Pirmonte wird sich aus der Fahrt
anschließen.

G Constantinopel » 1. Eept. In der vorletzten
Nacht und am gestrigen Vormittag herrschte Ruhe. Lin
Theil der Geschäfte  war wieder geöffnet.  ES
sind viele Verhaftungen vorgenommen worden. 450 tür¬
kische Soldaten  befinden sich unter den Opfer» der
letzten Unruhen..

kt Athen , 1. Sept. Die ganze englische Mittelmeer-
slotte,  bestehend aus 35 Schiffen, sowie vier große russische
Kriegsschiffe wurden für die nächsten Tagen in Piräus avisirt.
Zur Verstärkung der Grenz-Garnison wird eine weitere Batterie
nach Lariffa abgehen.

Danksagung.
Allen denen, die an dem schweren Verluste

meiner lieben nun in Gott ruhenden Frau
Antheil nahmen, besonders dem Herrn Pfarrer
Risch für seine tröstenden Worte am Grabe,
sowie für die zahlreichen Blumenspenden sagen
wir unseren herzlichen Dank.

Wiesbaden, 1. September 1896.

Karl Miederhäuser, Packnicher
und Sohn,

1206* Louis Niederhäuser.

Bögel-Cursus,1
Gründlichen Unterricht im

Fein -« . Glanzbügekn (speciell
auch Herrenwäsche), den Kursus
für 10 Mk. ertheilt jederzeit
Frau Anna Bender, ged. Trost.

Schachtstraße 33, Part.

«MiOkmitt
mit schönem Hofgut, sucht die
Bekanntschaft eines älteren
Mädchens , behufsH-irath.

Offerten unter A . 70 an die
Exped. ds. Blattes. 203*

Verloren
Sonntag Abend Portemonnaie
(gelbes Säckchen), mit Inhalt in
der Rheinstraße, von Bahnhofstr.
bis Tannusbahnhof. Gegen gute
Belohnung abzugeben Schwal-
bachcrstraße  27 , 3. r . 202*

Eine durch schwere Schicksale
in große Noth gerathene Frau
bittet edle Menschenfreunde
um ein

Darlehen
von 130
gegen Sicherheit und Rückzahlung
in monatl. Raten. Offert, unr.
A . 100 an d. Exp, d. Bl. 209*

mit2—3000M.
für ein rentabl.

Geschäft gesucht. Off. u. X . « 8
an die Exp. d. Bl . 205*

Frau n . Lange,
Metzgergasse 35,

zahlt die höchsten Preise für ge.
tragene Herren-, Damen- und
Kinderkleider, Schuhwerk, Gold,
Silber, Uhren rc. rc. Bei Bestell!
komme pünktl. in's Haus.  j

Schöner

Jagdhund
langhaarig , weiß und
braun , dressirt, im 4.
Felde , zu verk. Nero-
bergfiraße 21 . 460
irwei Fenster « 1,88 hoch.
<y 85 breit , m. Vorfenstern
zu verkaufen.

18 , Vorüh 1 St .,
ist ein Logis, 2 Zimmer,

Küche nebst Zubehör auf gleich
oder 1. Octoder zu verm.  459

Hirfihgradm6, °
anständ. Mädchen Schläfst. 210*
»» öderftr.
Kd möbl. Zimmer

13, Part., freundl.
an 1 oder2

Herren zu verm. 208*

gesucht. Karlstraße 40,  Part.
Ztzür einen junget » Coulmis
fy der Colonialwaarenbranche
sucht Stelle 212*

Carl Rausch,
Oberrad a. M.

LaufmädchenS
per sofort gesucht. Marktstr. 11.

Wegen Aufgabe des Geschäfte
fortgesetzt

gänzlicher Ausverkauf
meines Lagers in Mamifacturwaaren in nur
guten reellen Qualitäten,

zu ausserordentlich billigen Preisen.
r;

Laden mit und ohne Einrichtung
evtl, auch früher zu vermiethen.

Marktetrasse 21.
per 1. Januar 1897, bei Uebernahme des Lagers
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□ Graz , 1. Sept, Die fortgesetzten Niederschläge
in Steiermark und Kärnthen haben bereits eine furchtbare
wirthschaftliche Katastrophe  von unabsehbaren
Konsequenzen herbeigeführt.

C Paris , 1. Sept. Die Blätter empfehlen fast
alle als Nachfolger de» Fürsten Lobanow  den hiesigen

. russifcben Botschafter Baron Mohrenheim.
A Rom , 1. Sept. ES verlautet neuerdings, der

Zar statte dem italienischen KönigSpaare einen
»v.

Staatspapiere.
Reichsanleihe .

# */, de.
n do.Preuss . Consols

do.] » .
da, « >

5°/0 Griechen , .
5 °i0 ItaL, Rente . . .
'4*/0Oest. Gold-Rente ,
:4*/6 . Silber -Rente .
4*/, Portug , Staatsanl.
4l/s do, Tabakanl.
4 . , äussere Anl,
fr . Rum. v. 1881/88 .
4 . do. y, 1890 . .
4 . Russ. Consols . .
5 . Serb. Tabakanl . .
fr . „ Lt.B.(Nisch-Pir.)
5 . . 8t .-L.-L. H.-Obl.
4°/0 Span, äussere AnL
5% Türk Fund- .
5°/, do. Zoll- ,
1°/» do.
4°/0 Ungar . Gold-Rente 104,30
41/2 , Eb . , y. 1889 106,70
i ‘/i , . Silb, . . 67,20
6°/0 Argentinier 1887 44,20
4'/z „ innere 1888 55,70
41/, „ äussere . . 58 .60
4°/0 Unif . Egypter . 105,70
31/, Priv . . . . 103,-
6*/, Mexicaner äussere 92,20
5°/„ do . E.-B (Teh.) 84,—
3*/0 do . oons. inn. St . 25,50

Stadt -Obligationen.
3l/a abg. Wiesbadener 105,30
31/, 1887 do. 102,50
4°/0 do . T. 1898 102,20
iaU lf 86 Lissabon 71,00
4% Stadt Rom I/VII1 . 87.80

105.00
E 1,45

105.00
104. 10

99,70
33,30
37.40

104,7086,90
40.40
96.60
26 40

100.10
87 .60

103,10

63.90
91,00
94,20
20,25

Bank -Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,20
Frankf. Bank , 181,—
Deutsche Eff.-W,-Bank 117,00
Deutsche Vereins - , 121,90
Dresdener Bank . . 161 70
Mitteldeutsche Cred.-B. 111,40
Hationalb, f. Deutschi . 144,40
Pfälzische „ „ 137,70
Rhein . Credit- , 149,—

, Hypoth .* „ 171,70
Württemb. Verbk. , 149,00
Oest. Creditbank . 315,87

Bergwerks -Actlen.
Bochum, Bergb.-Gussst. 169,—
Concordia , , , 207,00
Dortmund Union -Pr. , 44 60
Gelsenkirchener . « . 179,70
Harpener . . . , « 165,—
Hibernia . . . . . 183,70
Kaliw, Aschersleben . 142,30

do. Westeregeln , 173,60
Riebeck , Montan . . 184,00
Ver. Kön. und Laurah, 161 .30
Oesterr. Alp. Montan 73,20

Industrie -Actien.
Allgem . Elektr.-Ges, . 236 .00
Anglo -Cont-Guano . 96,80
Bad, Anilin .- u. Soda 428,00
Brauerei Binding . . 218,00

„ z. Essighaus . 67 ,q0
, z. 8torch(Speier) 134,80

Cementw. Heidelberg . 164,50
Frankf. Trambahn . . 296,70
La Veloce Vorz.-Act . 117,50

do. Stamm-Aoc. 108,50
Brauerei Eiche (Kiel) 199,00
Bielefelder Masohf. . 338,—
Chem. Fahr. Griesheim 286,80

„ « Goldenberg 172,

D, Gold u. 8ilb. -Soh. 268,90
Farbwerke Höchst . 431 80
Glasind. Siemens . . 195,80
intern. Banges . Pr.-Aot, 179,80

, „ St .- , 174,00
n Elektr .-Ges. Wien 133,00

Nordd. Lloyd . . . 112,50
Verein d. Oelfafcriken 101,90
Zellstoff , Waldhof . . 215,50

Eisenbahn *Actidn.
129,00
119.60
244.60

57,75
310,70

89,80
230,55
189.50
106.50
166.30
138,20
139.30

Hess. Ludwigsbahn
Pfälz . .
Duz . Bodenbaoh ,
Staatsbahn , ,
Lombarden , , ■
Nordwestb, , , -
Elbthal . . . ,
Jura-Simplon . .
Gotthardbahn , .
Sohweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer

, Merid. (Adr. Netz ) 119,70
Westsicilianer . , . 119,00
sub Prince Henry . . 92,00
Eisenbahn -Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 100,20
4% do.v.81 (31/,101 .40) 100 . —
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw,

Bex . u, Maxbahn , 103,60
4°/0 Elisabethb .steuerf . 103,30
4°/0 do . steuerpfl . 99,00
4»/. Kasch. Odb.-Gold 102,80
4°/a do . . Silber 84,50
5°/„ Oest . Nordwestb. 115,30
5°/0 , Siidb . (Lomb .) 109,70
8°/o , do. . , 73.20
&°/o , Staatsbahn . 117,10
4°/0 Oest . Staatsbahn , 104,83
3•/, . do. l -vm . 96.10

Berliner
Schlusscoc rse.

31. August Nachm, 2,45.

Weiler . . 238,00 - S»/, , do, IX. 94.00

Credit . .
Disconto -Command.
Darmstädter , . .

«Deutsche Bank - , .
Dresdener Bank , ,
Berl. Handelsges . . .
Russ . Bank . . , .
Dortmund, Gronau. .
Mainzer.
Marienburger, , . .
Ostpreussen . . , .
Lübeck , Büchen , <
Franzosen > . , , ,
Lombarden . . . ,
Elbthal . . . . . .
Buschterader L, B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central . „

„ Nord-Ost . .
Warschau, Wiener . .
Mittelmeer , , . .
Meridional . , . ,
Ruse, Noten . . .
Italiener . . , . .
Türkenloose , , . .
Mexicaner . , , . ,
Laurahütte
Dortmund. UnionV , K.
Boohumer Gussstahl .
Gelsenkirchener B. , ,
Harpener.
Hibernia . . .
Hamb Am. Pack .
Nordd. Lloyd . . ,
Dynamits Trust«
Reichsanleh * , ,

232.25
21z,—
156.25
188,00
160.50
154.60
128 .20
168,30
119,40
91.90
93.60

146.50

44,-
138,90
274.60

91.60
166,10
139,-
138,10
268,-

93.90
117,80
216,75

87,30
102 .50

94.25
162.50
46,75.

168.50 .
178/0
164, 0
186.50
133/0
112.0.4
188.50
99.60
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Kt Engelhardts
Beker KaffeeMsah, in Packete » mit eingetragener Schutzmarke (Kaffee trinkende Dame .)

In allen Colonialwaüren -Grschäften von Wiesbaden nnd Umgegend erhältliche

, Malz -Kaffee,
Ciehorien -Kaffee,

Gesündest. Kaffee-Ersatz.

Da mein Geschäft zum 15 . September nach

Rheinstratze 15, Ecke Wilhelmstrafte
verlege, verkaufe alle Putz - und Mode - Artikel zu ganz bedeutend reducirten Preisen.

Rüschen,Garnituren , Spitzenkragen etc.
wegen gänzlicher Aufgabe dieser Artikel zu Einkaufspreisen.

A « Rheinländer , Mein strafe 27. 334

Adolfs Aller . Wiesbaden.
Haltestelle der Dampfstraftenbah «.

€ircns «fanmly -Leo.
Mittwoch , den 2 . September 1896:

2 vrosss brillante Vorstellungen 2.
Nachmittags 4 Uhr:

Erste Familien -, Schüler- u.Mnder -Dorstellung
mit besonders dezentem und hellerem Programm bei bedeutend

ermäftigten Preisen. 463
Erwachsene zahlen : Kinder

Loge TI . 2 —, Sperrsitz M . 1.50 Loge M . 1.—, SperrsitzM . —.75
1. Pl . „ 1.- , 2 . Pl . „ - .60 1. Pl . „ - .50, 2. Pl . - .30

Tallerie 30 Pfg . Gallerie 1b Pfg.
Abends 8 Uhr : Haupt ■ Gala • Vorstellung
besonders gutes Programm . — Morgen : Große Vorstellung.

Restaurant
Kronenbnrg.

Täglich Concerl
towtif.D>meil-Trmpettt-L»rps„Hansa“

in den verschiedensten Garde -Kavallerie -Uniformc «.
Entree 10 Pfg . Programm gratis.

461 W . Klatsch.

Dauhorner per Liter 1 Ik.
Nordhäuser „ „ 90 Pf.

im Fass billiger.

Garantirt reiner Korn
directer Bezug , sowie sämmtl . Branntweine

billigst , empfiehlt

A « K. Roths , Liqueur-Fabrik,
gegr . 1861 4879

Friedrichsträsse 35 , Comptoir im Hofe.

iVon der Reise zurück.
®r . Richer jun . ,

Kränzplatz I.471

Alz JeMtt MM  FoliilülM
(Zuschutzkaffe ) Sitz Wiesbaden  5103

gewährt seinen Mitgliedern nach viermonatl. Mitglied¬
schaft bei einem Wocheubeitrage von 30 Pf . im Krankheits¬
fälle wöchentlich 8 Mk., außerdem eine Sterberente.

Auskunft und Anmeldungen bei den Heren A . Müller,Erankenstr.21,Hth.Part,r.,M.Krön,Roonstr.7,3Tr.,undpH. Frensch , Weilstr. 12, Hth. Part .; in Biebrich: K. Lanf,
Mainzerstr . 37 ; Amöneburg : Restaur. Friestng ; Schiersteina . Rh .:
Ph . Schäfer II ., Lindenstr. 9; Kastel: PH . Wehrum , Rochussir.

^rrsationrü!
Erfolg sicher!

MorphcinZ
(patent amtlich geschlitzt.)

fettet brßes MMl=8«tilpjimittd
gegen

Fliegen , Flöhe , Wanzen , Küchen -Ungeziefer re.
In Patentsbritzen incl. Pulver zu 25 und 50 Pfg.

tjr * Heine theure Gläser und Gummispritzen - 8 ^ -4
mehr nöthig!

Depot bei: Ed . Brecher , A Berlins , Fritz Bern¬
stein, Wellritz.Drog. Wilh . Hrch . Birck , Willy Gräfe,
H. Kneipp , Drog., A . Mosbach . Th . Rumpf , Fr . Rompel,
Drogerie. Oscar Siebcrt , Otto Sickert , Wilh . Schild,
Drogerie, Germania -Drogerie , Rhemstraße ._ 1150

Kartoffeln
gutschmeckende Waare, 150 Ctr., solange Vorrath reicht,
st« 1 Mark 50 Pfg . per Ctr . zu verkaufen bei

Auctionator Klotz,
443 Adolfstratze 3.

Ohne Muhe
erhält man eine blendend weisse
Wasche mit dem garantirt um

schädlichen
Moment-Wäsche-Reiiier

von i . F. Kämmerer , Ludwigsburg.
Grösste Ersparnis an Zeit und

Geld.
I Pfund Moment-Wäsche-Reiniger
wirkt weit besser und rascher,
wie 2 Pfund bester Kernseife,

Harte Seif« pfundweise , weiche
(weisse parfiimirte Schmierseife ) offen und in kleinen Kübeln.
Zu haben bei : Ph . Köhler , Reutzenhain , Carl Wengenroth in
Wengenrod, A.Hcmberger, Zorn._ 251

Heute Mittwoch Vormittag von 7 Uhr
ab wird
fettes Rindfleisch p. Pfd . 44 Pfg.
Röderstraste 18 ausgehauen.  211*

Königliche Schauspiele«
Mittwoch, den 2. September 1696. 179. Vorstellung.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'schen RomanS
„Wilhelm Meister's Lehrjahre" von Michel Carrs U. JuleS Barbar.

Deutsch von Ferd. Gumbert. Musik von Ambrorse Thomas.
Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.

Regie: Herr Dornewaß.
Wilhelm Meister . . . . Herr » uff«® «Bett.
Lotbario . He« Schwegler
Philine, Schauspielerin , . . » ^ * .
LarrteS, Schauspieler . . . . H «« Nowack.
Mignon . . . . . . . 8rl . iö tob man»
Jarno , Zigrunerhauptman» . . » Herr Ruffem
Zasari, Zigeuner . , » Herr Brumng
Der Fürst von Tiefenbach , » » Herr Neunrau»
Baron von Rosenbcrg . . Schcemer.
Seine Gemahlin . . , « » Fel . ulnch.
Friedrich, Neffe veS BaronS . . . Herr Grcv-
Ein Diener . . . . . . Herr Earl.
Ein Souffleur . . . . .  Herr Winks
Antonio, ein alter Diener . . . Herr Rudolph
Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen. Kellner und Kellnerinnen.
Zigeuner und Zigeunerinnen. Schauspieler und Schausprelerinnen.
Herren und Damen vom Hofe. Bediente, ^ talicrniche Bauern

und Bäuerinnen. . _ .
(Ort her Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland,

der 3. in Italien , gegen 1790.)
* Philine . . Frl . v. Lrchtensels, als Gast.

Akt 1 : Zigennertanz.
Arrangirt von A. Balbo. AuSgeführt von Frl . Ouawom,
B. v. Kornatzki, den Damen Leichrr, Brandt, Rennecke nnd dem

Corps de ballet.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Lnsang 7  Uhr . - Einfache Preise. — Ende 10 Uhr

Donnerstag, den 3. September 1896. 180. Vorstellung.
Die Großstadtluft.

Schwank in 4 Akten von Oskar Blumenthal und <8. Kadelburg.
Regie: Herr Köchy.

Anfang 7  Uhr . — Kleine Preise.

Holländer Rotykohl,
Wtiftkyhl , Wirsing , Zwiebel « , stets in frischer Waare, billigst
zu haben auf dem Markt (Eingang nach der Kirche) und
Mauergasse 17 bei
464 W . Hohmann.

Feinste Süßrahm-Tafelbutter,
Schmalmer-Kümmelkaschen,LJ-Pf*

empfiehlt in bester Qualität

Georg Bariehen,
Dampfmolkerei Treysa (Bezirk Cassel.)

750b

Für(EenMIjeipp.
Ia Brechtoks in passender

Größe, sowie I » «Sietzerci»
Stückkoks liefern billigst 313
k » Bergcrhoff & Cie .»

Hagen i . W

Hohen

AebkilveriiWst
lönnen sich Personen jed. Standes
durch Angabe von Adressen er¬
werben. Gest. Offerten unter
„Hebenverdienst" an die Exp-
d. Blattes . a

rLin gut erhaltener Kindrr-
vt wagen billig zu verkaufen.
a Kirchgass« 46, Frontspitze.

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfg.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.

Fremdenloge im I . Rang 7 — 8 — 10 — 14 —
Mittelloge „ I . „ 6 — 7 — 9 12
Seitenloge „ I . „ 5 — 6 — 7 50 10
I . Ranggallerie 4 50 5 50 6 50 9
Orchestersessel 4 50 5 50 6 50 9 —

I . Parquet , 1.—6 . Reihe 3 50 5 — 5 50 7 —

II . Parquet 7.—12 . M 3 — 4 — 4 50 6 *—

Parterre 2 — 2 50 3 — 4
II . Ranggallerie 1. u . 2.

Reihe, 3. 4 . u . 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4

II . Ranggallerie 3 .- 5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25 3 —

III . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2 25 3 —

III . Ranggallerie 2 . Reihe
Seite,und3 .u .4. Reihe 1 1 25 1 50 2 —

Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40

ellmundstrafte 41 , 2 St .,
finden 2 Herren Kost und

Logis, wöchcntl. 9 M . 458

Eine nachweislich gutgehende
Wirthschaft

wird sofort zu übernehmen gesucht.
Offerten unk. Chiffre A. B. 457
in der Cxpd. d. Bl . gefl. nieder¬
zulegen. 4b7

Seltene Gelegenheit!
3 noch gute Herren -Anzüge,
1 Sommcr -Ueberzieher(Mittelsig.)
bill . zu vk. Langgassc 43 , I.
bei Riegler ._ 207*

crmannstrafte 20 ist eine
sranzöstsche Tachwohnung,

3 Zimmer , Küche, Mans ., 2 ilellcr
auf 1. Oktober zu vermietheu.
Näheres 1 Stiege rechts. 470

de» I. und il. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des HI. Rang es
und des Amphitheaters 10 Pfg . pro Person. Billetverkauf
von 11- 1 Uhr und von 6 -/. Uhr ab . — Bestellungen für
BilletS, vorläufig nur zu der Vorstellung des folgenden Tages-
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 10 —1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkasse(Colon-
nade) befindlichen Ginwnrf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genaue « Adreffe des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben
mit einem Vermerk der Billetkasse, ob dir Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarte » könuen
auch in ein an dieBillctkasse des König !. Theaters adressirtes,
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und r>nem
beliebigen Postbriefkasten übergeben werden, jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billetkaffe gelangen. — Die zuge
sicherte » Btllets werdeil am Tage der Vorstellung von Vorm,
«r' /z—lO ' /z Uhr beiRückgabe der mit Zusage versehenen
Karte , gegen Zahlung des Preises und einer Bestellgebühr von
30 Pf . für jedes Billet an der Billetkaffe verabfolgt Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billets auf Wunsch

Resident-Theater Wiesbaden.
Direetion : Dr . phil . H. Rauoh.

Mittwoch , den 2. September 1896 . __
Novität ! Zum ersten Male : Novität!

Schmetterlinge.
Vaudeville in 4 Acten von W . Mannstädt Musik von (SS. Steffen

Mit neuen Couplets von Cnrt Kraatz.
Der Vorverkauf der Tagks -Biüets nnd Umtausch -er

AbonmmentS -Karten findet von 11 —1 Uhr und von 4 —5 Uh
an der Theater -Kaffe statt.

Anfang 7 Uhr.
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Hierdurch erlaube ich mir, ein geehrtes Publikum vou Wiesbaden und Umgegend aus

Filialen:
Aachen,

Großkölnstraße 30.
Barmen,

Wertherstraße 6.
Bielefeld,

Niedcrnstraße 36.
Bochum,

Bongardstraße 3.
Bonn,

Remigusstraße 14.
Coblenz,

Entenpfuhl 30.
Crefeld,

Hochstraße 3.
Darmstadt.

Ernst -Ludwigstr . 21.
Dortmund,

Westenhellweg 60.
Düsseldorf,

Schadowstraße 10.
Duisburg,
Beekstraße 37.
Ehrenfeld,

Venloerstraße 33.
Essen (Ruhr).

Limbecker-Chaussee 23.
Elberfeld,

Casinostraße 15.
Eschweilcr,

Neugrabenstraße 27.
Frankfurt,

Schnurgasse 51.
Gelsenkirchen,
Bahnhofstraße 10.

Hagen,
Mittelstraße 21.

Hamm,
Große Weststr. IS.

Hannover,
Steinthorstraße 20.

Herford,
Gehrenberg 13.

Herne,
Bahnhosstraße 59.

Hildesheim,
Hohenweg 36.

Köln,
Schildergassc 87.
Lüdenscheid,

Wilhelmstraße 18.
u. s. w.

am hiesigen Platze aufmerksam zu machen.
Durch directe Einkäufe(für 130 Geschäfte zusammen) bin ich in der Lage, den geehrten Consumenten ganz

bedeutende Vortheile beim Einkauf von Kaffee zu bieten und empfehle denselben
geröstet per Pfd Mk —.90 , 1 — 1.10, 1.20 , 130 , 1.40 , 1.50 , 1.60 , 1.70 , 1.80 . jAbfall-Kaffee
R- h Kaffee per Mb. Mb. - .so ,1.—, HO . 1.20 , 1.30 , 1.40 , 1.50 , 1.60 . \ 75  Pfg.

Als Zusatz zum Bohnenkaffee empfehle:
Kaisers Malzkaffee mit Kaffeegefchmack per Pfund 25  Pfg.
Kaisers Kaffee-Esienz per Dose 25  Pfg ., per Tasse 30 Pfg.

la -GiIlmrWldtt per Pst. 30 Pst., la CryAMmpfMn per Pst. 28 Pfg.
Kaiser ’s Einmachzucker , gemahlener Kandis, das beste znm Ginmache«, was eristirt,

in Säckchen non 2 Pfund per Pfund 34 Pfg.
Kaisers Platthafer , per V- Pfund Packet 20 Pfg.

Kaisers Platthafer enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch, ist im Verhältniß zum Nährwerth 4 mal billiger als
dieses und 6 mal billiger als Eier.

^ _ _ _ garantirt rein, per Pfd . MH. 150 , 710  Pfd . nur 15 Pfg.
garantirt rein, per Pfd . MH. 1.8O, Via Pfd . nur 18 Pfg.
garantirt rein, per Pfd . Mb. 2 .4O, 710 Pfd . nur 24 Pfg

Bruch- Chocolade a Pfund 80 Pfg ., % Pfund nur 16 Pfg . “W
Thee neuer Ernte, direkter Import.

-/„ Pfund 5v Pfg . ~ '

" " z" ''
»0

Nr. 1 Peccoblüthcn
„ 2 Suchon
» 3 11
n 4 „

Nr. 5 Souchong Congo V10 Pfund 25 Pfg
„ 6 Eougo 1, 11 *̂6 1,7 17» - 11 n 11 - - 11
.. 8 Souchong .. „ 15 ,

Biseuits in stets frischer Waare.
Natioualmixed»per Pfd. 4V Pfg . ! Vanille -Bretzeln, per Pfd. 1Ov Pfg.
Albert, „ „ 85 „ Kaiser-Mischung, „ „ 1»« „
Colonial , „ „ 85 „ I Karola-Mischnng, „ „ 145 ,
Demi Lüne, „ „ SO „ j Aachener Printen . „ „ 50 „

Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von IO Schnitten 15Pfg.

Kaiser's Kaffee-u.Thcc-Ges chäst
Wiesbaden!Sg # I»:

8461 ; Biebrich : Mamz-rstraße 13.
Größtes Kaffee-Jmport-Geschäft im direkten Verkehr mit den Consumenten.

Bei Mehrabnahme entsprechenden RabaifbeiZPfunt ^ ^ Pfg^̂ ê ^ Sfunl̂ ^ Pfg^ bê O Psnnt̂ ^ Pfg^ illiger.

Mainz,
Schustergasse 45.

Mannheim,
8 1, 7.
Metz,

Goldschmidtstraße 7.
Minden,

Schaun - u . Bäckcrstr.- 1
Ecke.

M -Gladbach,
Crefeldcrstraße 67.

Mülheim a. Rh.,
Wallstraße 38.

Mülheim (Ruhr),
Kohlenkamp 30.

Münster.
Rothenburg 3.

Neuß.
Büchel 16.

Neunkirchrn,
Bahnhosstraße 22.

Obcrhausen,
Marktstraße 32.

Offenbach,
Markt 11.

Osnabrück
Großestraße 37/38.

Remscheid,
Allecstraße 3.

Rheydt,
Fricdrich-Wilhelm-

Straße 71.
Rnhrort,

Fabrikstraße 46.
Schalke,

Wilhelmstraße 1, 1.
Solingen,

Kaiscrstraße 97.
Steele,

Chausseestraße19.
St . Johann,

Bahnhosstraße 48.
Trier,

Fleischstraße 32.
Werden,

Ruhrstraße 35.
Witten.

Bahnhosstraße 59.
Worms,

Speyerstraße 8.
u. s. w.

K-

Allen , die mich gestern , bei »?
meinem Scheiden aus langjähriger , »<-

? lieb gewonnener Thätigkeit , in so ?
-j »überwältigender Weise ehrten , durch ?

ihren so warmen Beifall , Geschenke k -
-̂ »aller Art , Kränze und Blumenspenden , k -
? spreche ich hierdurch meinen tief - k-
-»»gefühltesten »<-

I HerzensdankI
- | h K~
? aus und bitte , mir eine freundliche ?
? Erinnerung zu bewahren . 194*?

Frankfurt a. M ., 31. Aug. 1896. fHl

| Glementine GrünBaumgartner|
Wiesbadener

Militär- W Verein.
Heute Dienstag Abend nach der Betheiligung

an der Serenade, Rückmarsch nach dem Vereinslokal;
daselbst: Commers.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
456 Der Vorstand.

Jg|!| Ü?* Eier!
Große frische Bruch-Gier, per Zlück 4 Pfg.

Aufschlag-Gier, per Schoppen 40 Pfg.,
empfiehlt 380

J. Hornung&Co., INfimgasteZ.

Aha’s Exelsior,
Aha’s Alter Korn

auf der

r
1

Fach-Ausstellung für Hotel- und Wirthfchaftswesen)
E ISS " prämiirt *£ 7  )

anerkannt, steht den geehrten Besuchern, fe
loch einige Tage zur Probe zur Verfügung, auch lade ich höflichst0 h

>r>

und von den höchsten Autoritäten als
resp. Interessenten in der Ausstellung noch
zum Besuche ein.

MikdrrvklkNssßelle« Verde» ttod) enichiet.
F . € . Aha , Dampf Destillation, %

Mnfeld (Hessen-Uassan). %

WuppenwÄr ®« ist frisch eingetrofsen bei:
Peter Oniut a. Markt.

Die Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden zu 45 Ps.
und diejenigen st Mk. 1.10 zu 70 Psg . mit Maggi 's Suppen-

kwürze nachgcfüllt._ 346

Josefine Fiedler-Iiilz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2Steingasse2. 3Stiegen

Fahnenschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

Tapeten!
Naturelltaprtenvon IvPf .an
Goldtapetcn „ 20 „ „
in den schönsten neuesten Mustern

Musterkarten überallhin franko.
575 « evrildr Xleeler,
Minden  in Westfalen.

Garantirt rein und I
ächten 435

Malaga. Sherry und
Portwein,

anerkannt vorzügliches
Stärkungsmittel

Als Dessert- u. Früh¬
stückswein das Feinste

empfiehlt in Flaschen
st ®/4 und sl8 Liter '

K.Gräber, Bismarckring 15-

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Schnetzrlberger L Hanne,nanu.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das F -nillelot, : Thef-Ret-actent
Friedrich Lannemaiin:  iür den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren; für  den Jnseratenlhcil : Aug . Peiirr.  Sämmtlich in Wiesbm?en
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